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Ausgabe Dezember 2020

GMBI 2021 S. 178-216 [Nr. 9-10] (v. 16.2.2021)

Technische Regeln Lagerung von Gefahrstoffen

fur Gefahrstoffe in ortsbeweglichen Behaltern TRGS 510

Die Technischen Regeln fir Gefahrstoffe (TRGS) geben den Stand der Technik, Arbeitsmedi-
zin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse fiir
Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, einschlieRlich deren Einstufung und Kennzeichnung, wieder.
Sie werden vom

Ausschuss fiir Gefahrstoffe (AGS)

ermittelt bzw. angepasst und vom Bundesministerium fur Arbeit und Soziales im Gemeinsa-
men Ministerialblatt bekannt gegeben. Diese TRGS konkretisiert im Rahmen ihres Anwen-
dungsbereichs Anforderungen der Gefahrstoffverordnung. Bei Einhaltung der Technischen
Regeln kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderun-
gen der Verordnung erfillt sind. Wahlt der Arbeitgeber eine andere Lésung, muss er damit
mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz fur die Beschaftigten
erreichen.
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1 Anwendungsbereich

(1) Die TRGS 510 gilt fur das Lagern von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern ein-
schliellich folgender Tatigkeiten

1. Ein- und Auslagern,

2. Transportieren innerhalb des Lagers,
3. Beseitigen freigesetzter Gefahrstoffe.
(2) Die TRGS 510 gilt auch fir

1. die Bereitstellung zur Beférderung, wenn die Beférderung nicht innerhalb von 24 Stunden
nach der Bereitstellung oder am darauffolgenden Werktag erfolgt; ist dieser Werktag ein
Samstag, so endet die Frist mit Ablauf des nachsten Werktags (§ 2 Absatz 6 GefStoffV),

2. das Bereithalten von Gefahrstoffen in grofReren Mengen, als fur den Produktions- und Ar-
beitsgang angemessen; von einer angemessenen Menge kann ausgegangen werden,
wenn der Tages-/Schichtbedarf nicht tGberschritten wird, oder wenn er nur Uberschritten
wird, weil die nachstgréRere handelslbliche Gebindegrdfie verwendet wird.

(3) Diese TRGS gilt nicht flr
1. Stoffe, die sich im Produktions- oder Arbeitsgang befinden,
2. Schittguter als Haufwerk in loser Schuttung,

3. explosionsgefahrliche Stoffe und Gemische im Anwendungsbereich des Sprengstoffge-
setzes; fur diese gilt fir die Lagerung die Zweite Verordnung zum Sprengstoffgesetz,

4.  Ammoniumnitrat und ammoniumnitrathaltige Gemische im Anwendungsbereich des An-
hangs | Nummer 5 der GefStoffV; fir diese gilt die TRGS 511,

5. organische Peroxide gemal Anhang Ill Nummer 2 der GefStoffV; unberihrt hiervon blei-
ben die Vorschriften der Abschnitte 3 bis 5 dieser TRGS, sofern sie Anhang Il der Gef-
StoffV sowie DGUV Vorschrift 13 erganzen,

6. radioaktive Stoffe, die dem Atomgesetz bzw. der Strahlenschutzverordnung unterliegen,
7. ansteckungsgefahrliche Stoffe.

(4) Abweichend von Absatz 3 Nummer 3 bis 7 sind die Bestimmungen des Abschnitts 13 zu
bertcksichtigen, sofern diese Stoffe und Gemische mit Gefahrstoffen zusammen gelagert wer-
den sollen.

(5) Erfolgen neben der Lagerung und den in Absatz 1 genannten Tatigkeiten weitere Tatig-
keiten, wie z.B. Bereitstellung und Bereithalten (auler wie in Absatz 2 genannt), Umfillen und
Entnehmen, Reinigen von Behaltern, Probenahme oder Instandhaltungsarbeiten, sind diese
aufgrund der mdglichen zusatzlichen Gefahrdungen separat in der Gefahrdungsbeurteilung
nach TRGS 400 zu bewerten und die notwendigen Schutzmaflinahmen zusatzlich zu ergreifen.

(6) Anforderungen anderer Rechtsbereiche bleiben unberihrt.

(7) Tabelle 1 gibt an, fur welche Gefahrstoffe bei welchen Mengen die MalRnahmen gemaf
den genannten Abschnitten grundsatzlich zu ergreifen sind. Die relevante Gefahrstoffmenge
ergibt sich aus der Summe der Nettolagermengen der Gefahrstoffe mit der jeweiligen Einstu-
fung gemal CLP-Verordnung oder anderer Eigenschaft gemal Spalte 1 und — wo zutreffend
— mit dem jeweiligen Gefahrenhinweis geman Spalte 2.

(8) Pro Brand(bekampfungs)abschnitt / Gebaude oder baurechtlicher Nutzungseinheit dir-
fen kleinere Mengen als in Tabelle 1 Spalte 3 angegeben unter Einhaltung der MaRnahmen
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nach Abschnitt 4 auch aulierhalb von Lagern gelagert werden (Kleinmengen). Die Gesamt-
menge aller Gefahrstoffe, die als Kleinmenge aufierhalb von Lagern gelagert wird, darf

1.500 kg nicht Uberschreiten.

(9)

Die Abschnitte 5 bis 13 gelten zusatzlich zu den in Abschnitt 4 beschriebenen Malinah-

men fur die in Tabelle 1 genannten Gefahrstoffe in den jeweils genannten Mengen.

(10) Abweichend von Absatz 9 brauchen die Malnhahmen des Abschnitts 13 nicht ergriffen
zu werden, wenn die Gesamtmenge aller Gefahrstoffe 200 kg nicht Gberschreitet.

Tabelle 1  Anwendung der Abschnitte 5 bis 13 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge
— Bei mit einem "oder" verknipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Men-
geneinheit er anwendet (bei Gasen kg oder | und bei Druckgaskartuschen und Aero-
solpackungen kg oder Stlck). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt der entspre-
chende Abschnitt.
— Bei mit einem "und" verknlpften Mengen sind beide Mengen anzuwenden, d.h. schon
bei Erreichen einer der beiden Mengen gilt der entsprechende Abschnitt.
Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4
Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis | Lagern im Lager Zusatzliche/besondere
nach CLP- mit zusatzlichen SchutzmaBnahmen
Verordnung MafRnahmen nach nach Abschnitt 6 bis 12
Abschnitt 5 und 13
Menge Menge Abschnitt
akut toxische Flussigkeiten H300, H310, H330 > 50 kg >200kg:7,8
und Feststoffe, Kat. 1, 2, 32 | H301, H311, H331
akut toxische Gase, H330, H331 >0,5kg >0,5kg i 10
Kat. 1,2, 3 in Verbindung mit oder > 1| oder > 1 |
H280 oder H281 >200kg 7,8
oder > 400 |
keimzellmutagene, H340 > 50 kg >200kg:7
karzinogene und H350, H350i
reproduktionstoxische H360, H360F,
Gefahrstoffe, Kat. 1A, 1B H360D, H360FD
zielorgantoxische Gefahr- H370, H372 > 50 kg >200kg 7
stoffe (einmalige und wieder-
holte Exposition), Kat. 1
entziindbare Gase, H220, H221 > 50 kg >50kg: 10
Kat. 1A, 1B, 2 und > 1 Flasche | und > 1 Flasche
>200kg 6,7
oder > 400 |
entziindbare Gase, H220, H221 > 20 kg >20kg i 11
Kat. 1A, 1B, 2 oder > 50 Stiick | oder > 50 Stuick
in Druckgaskartuschen >200kg | 6
oder > 500 Stlck

1 Die MaRnahmen nach Abschnitt 13 sind erst ab einer Gesamtmenge aller Gefahrstoffe von mehr als

200 kg anzuwenden.

2 Bei der Lagerung von akut toxischen Gefahrstoffen, die nicht als giftig oder sehr giftig im Sinne der
Richtlinie 67/548/EWG einzustufen waren, kann im Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung auf die
zusatzlichen / besonderen SchutzmalRnahmen gemaf’ Abschnitt 7 und 8 verzichtet werden.
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Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4
Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis | Lagern im Lager Zusiatzliche/besondere
nach CLP- mit zusatzlichen SchutzmaBnahmen
Verordnung MaRnahmen nach nach Abschnitt 6 bis 12
Abschnitt 5 und 13"
Menge Menge Abschnitt
Aerosole, Kat. 1, 2 H222, H223 > 20 kg >20kg: 11
in Aerosolpackungen oder > 50 Stick | oder > 50 Stlick
>200kg: 6
oder > 500 Stuick
Aerosole, Kat. 3 H229 > 20 kg >20kg: 11
in Aerosolpackungen oder > 50 Stiick | oder > 50 Stiick
oxidierende Gase, Kat. 1 H270 > 50 kg >50kg: 10
und > 1 Flasche | und > 1 Flasche
>200kgi7
oder > 400 |
Gase unter Druck, nicht akut | H280, H281 > 50 kg >50kgi10
toxisch Kat. 1, 2, 3, nicht ent- und > 1 Flasche | und > 1 Flasche
zindbar und nicht oxidierend
entziindbare FlUssigkeiten, H224, H225 H224 > 10 kg >200kgi6,7,12
Kat. 1,2 > H224/H225 > 20 kg
entziindbare FlUssigkeiten, H2263 > 100 kg >1.000kg:6,7,12
Kat. 3
entziindbare Feststoffe, H228 > 200 kg >200kg 6
Kat. 1, 2
selbstzersetzliche Gefahr- H242 > 100 kg >200kg: 6
stoffe, Typ C& D,E & F
pyrophore Flussigkeiten H250 > 100 kg >200kg 6,7
und Feststoffe, Kat. 1
selbsterhitzungsfahige H251, H252 > 200 kg >200kg 6
Gefahrstoffe, Kat. 1, 2
Gefahrstoffe, die mit Wasser | H260, H261 > 200 kg >200kg: 6
entziindbare Gase
entwickeln, Kat. 1, 2, 3
oxidierende Flussigkeiten H271 >1kg >5kgi 7’
und Feststoffe, Kat. 1 >200kg | 9
oxidierende Flussigkeiten H272 > 50 kg >200kg:7,9
und Feststoffe, Kat. 2, 3
desensibilisierte explosive H206, H207, H208 > 100 kg >200kg:6,7
Gefahrstoffe, Kat. 1, 2, 3, 44

3 Bei der ausschlieRlichen Lagerung von entziindbaren Flissigkeiten mit einem Flammpunkt > 55 °C
kann im Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung auf die Festlegung von zusatzlichen / besonderen
SchutzmalRnahmen gemaf Abschnitt 7 und 12 verzichtet werden. Das trifft insbesondere auf Diesel-
kraftstoff und Heizdl zu.

4 Soweit nichtim Anwendungsbereich des Sprengstoffgesetzes, siehe dazu auch Absatz 3 Nummer 3.
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Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4
Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis | Lagern im Lager Zusatzliche/besondere
nach CLP- mit zusatzlichen SchutzmaBnahmen
Verordnung MaRnahmen nach nach Abschnitt 6 bis 12
Abschnitt 5 und 13"
Menge Menge Abschnitt
brennbare Flussigkeiten ohne Einstufung >1.000 kg >1.000kg : 6
als entzindbar
brennbare Feststoffe ohne Einstufung vom Arbeitgeber festzulegen 6
als entzindbar i.d.R. Tonnenbereich
andere als gefahrlich alle nicht >1.000 kg

eingestufte Stoffe/Gemische | vorgenannten
Gefahrenhinweise

mehrere verschiedene Gefahrstoffe Abschnitt 5:
(auch wenn die Mengen fir die einzelnen Z >1.500 kg
Gefahrstoffe unterschritten werden)

2 Begriffsbestimmungen

(1) Begriffe sind im Begriffsglossar zu den Regelwerken der Betriebssicherheitsverordnung,
der Biostoffverordnung und der Gefahrstoffverordnung definiert, verfligbar unter:
www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-
Regeln/Regelwerk/Glossar/Glossar_node.html. Weitere Begriffe werden wie im Folgenden de-
finiert verwendet.

(2) Abstande im Sinne dieser Technischen Regel dienen dazu

1. ein Lager vor aulieren Schadensereignissen, wie z.B. mechanischer Beschadigung oder
Erwarmung infolge einer Brandbelastung zu schitzen,

2. vor Wechselwirkungen zwischen den gelagerten Gefahrstoffen zu schiitzen,

3. die Gefahrdung der Beschéftigten oder anderer Personen durch Undichtigkeiten an orts-
beweglichen Behaltern oder durch Stérungen des bestimmungsgemafien Betriebsablaufs
so gering wie mdglich zu halten.

(3) Aerosolpackungen sind nicht nachflllbare Behalter gemaf Abschnitt 6.2.6 des ADR aus
Metall, Glas oder Kunststoff, einschliellich des darin enthaltenen verdichteten, verflissigten
oder unter Druck gelésten Gases mit oder ohne Flissigkeit, Paste oder Pulver, die mit einer
Entnahmevorrichtung versehen sind, die es erméglicht, ihren Inhalt in Form von in Gas sus-
pendierten festen oder flissigen Partikeln als Schaum, Paste, Pulver oder in flissigem oder
gasférmigem Zustand austreten zu lassen.

(4) Aus dem Brandschutz werden folgende Begriffe verwendet (siehe auch Literaturhin-
weise Nummer 7, 9 und 15 d):

1. Brand(bekampfungs)abschnitt ist ein nach Baurecht brandschutztechnisch abgegrenzter
Bereich, bei dem durch Anforderungen an die umschlieRenden Bauteile eine Brandtiber-
tragung auf angrenzende Abschnitte nicht zu erwarten ist.

2. Brandwande genlgen der Feuerwiderstandsklasse REI-M90 und der Baustoffklasse A
nach DIN EN 13501.

Feuerbestandig erfordert eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 min.

4. Feuerhemmend erfordert eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 30 min.

- Ausschuss fir Gefahrstoffe - AGS-Geschéftsfiihrung - BAUA - www.baua.de/ags -



http://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/Glossar/Glossar_node.html
http://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/Glossar/Glossar_node.html

TRGS 510 - Seite 8 von 54 (Fassung 16.02.2021)

5. Nichtbrennbare Baustoffe gentigen Baustoffklasse A nach DIN EN 13501.
6. Schwerentflammbare Baustoffe genliigen Baustoffklasse C nach DIN EN 13501.

(5) Brennbar ist ein Stoff/Gemisch/Material, wenn es bei Entziindung eine exotherme Re-
aktion mit Luft eingehen kann. Dazu gehoren

1. gemaly CLP-Verordnung entsprechend eingestufte und gekennzeichnete Stoffe und Ge-
mische; dazu zahlen Stoffe und Gemische, die mit GHS01 (explodierende Bombe) oder
GHSO02 (Flamme) gekennzeichnet sind sowie entziindbare Gase, Kat. 2, H221,

2. andere Flussigkeiten als die in Nummer 1 genannten mit einem Flammpunkt bis 370 °C;
eine geeignete Methode, die bis 370 °C anwendbar ist, ist z.B. die Methode nach Pensky-
Martens mit geschlossenem Tiegel (siehe DIN EN ISO 2719) und

3. andere erfahrungsgemal brennbare Feststoffe, wie z.B. Papier, Holz oder Polymere wie
z.B. Polyethylen, Polystyrol; Hinweise auf die Brennbarkeit kdnnen flir Staube eine Brenn-
zahl > 1 (siehe DIN EN 17077) und flir andere Feststoffe ein Sauerstoffindex < 21 (siehe
DIN EN ISO 4589) sein.

(6) Druckgasbehalter sind Behalter flir Gase unter Druck. Zum Druckgasbehalter gehdren
die Ausristungsteile, die dessen Sicherheit beeinflussen kdnnen. Zu den ortsbeweglichen
Druckgasbehaltern gehéren ortsbewegliche Druckgerate im Sinne der Richtlinie 2010/35/EU
bzw. der Ortsbewegliche-Druckgerate-Verordnung, Druckgefale im Sinne des Gefahrgut-
rechts wie Flaschen, Groliflaschen, verschlossene Kryo-Behalter, Flaschenblindel sowie Mul-
tiple-Element Gas Container (MEGC).

(7) Druckgaskartuschen sind Einwegbehalter ohne eigene Entnahmevorrichtung. Jede Kar-
tusche besteht aus dem Behalter und einem Verschluss der Einfilléffnung. Kartuschen werden
mittels einer besonderen Entnahmevorrichtung entleert.

(8) Explosionsgefahrdete Bereiche sind Bereiche, in denen gefahrliche explosionsfahige At-
mosphare auftreten kann.

(9) Kleinmengen fir die Lagerung im Sinne dieser TRGS sind die maximal erlaubten Men-
gen an Gefahrstoffen, fur die die Einhaltung der allgemeinen MaRnahmen nach Abschnitt 4
ausreichend ist (siehe Abschnitt 1 Absatz 8).

(10) Lager im Sinne dieser TRGS sind Gebaude, Bereiche oder Raume in Gebauden oder
Bereiche im Freien, die dazu bestimmt sind, in ihnen Gefahrstoffe zu lagern. Hierzu zahlen
auch Container oder Schranke.

(11) Lager im Freien sind auch Uberdachte Lager, die mindestens nach zwei Seiten offen
sind, einschlieBlich solcher, die nur an einer Seite offen sind, wenn die Tiefe — von der offenen
Seite her gemessen — nicht grof3er als die Hohe der offenen Seite ist. Eine Seite des Raumes
gilt auch dann als offen, wenn sie aus einem Gitter aus Draht oder dergleichen besteht, das
die natirliche Luftung nicht wesentlich behindert.

(12) Lagerabschnitt ist der Teil eines Lagers, der von anderen Lagerabschnitten oder angren-
zenden Raumen

1. in Gebauden durch Wande und Decken, oder
2. im Freien durch Abstande oder Wande,

die die Anforderungen dieser TRGS erfullen, getrennt ist. Sicherheitsschranke mit einer Feu-
erwiderstandsfahigkeit von mindestens 90 min gelten als Lagerabschnitt.

(13) Lagerbereich ist der Teil eines Lagerabschnitts, in dem Gefahrstoffe gelagert werden.
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(14) Lagerklasse (LGK) ist die Klassifizierung von Gefahrstoffen/Lagerglitern anhand ihrer
gefahrlichen Eigenschaften zur Steuerung der Zusammenlagerung.

(15) Lagermenge ist die Nettomasse eines gelagerten Gefahrstoffes. Die Gesamtlagermenge
ist die Summe der Lagermengen der Gefahrstoffe.

(16) Loschwasserriickhalteanlagen sind Anlagen, die dazu bestimmt sind, das bei einem
Brand anfallende verunreinigte Léschwasser bis zur Entsorgung aufzunehmen.

(17) Nutzungseinheiten im baurechtlichen Sinne sind in sich abgeschlossene Bereiche mit
einem oder mehreren Raumen, die in der Regel einem Nutzer/Arbeitgeber zuzuordnen sind.
Fur Nutzungseinheiten ergeben sich Anforderungen an bauliche Abtrennung, Rettungswege
und teilweise auch maximale GroéfRRe. Nutzungseinheiten kénnen zum Beispiel Geschéafte, Pra-
xen, Handwerksbetriebe in einem Gebaude oder Lagergebaude sein. Im Einzelfall kann sich
die Abgrenzung direkt oder indirekt aus dem Brandschutzkonzept bzw. der Baugenehmigung
ergeben.

(18) Ortsbewegliche Behalter im Sinne dieser TRGS sind dazu bestimmt, dass in ihnen Ge-
fahrstoffe transportiert und gelagert werden. Zu den ortsbeweglichen Behaltern gehéren z.B.

1. Verpackungen, z.B. Fasser, Kanister, Flaschen, Sacke,

2. GroBpackmittel, z.B. IBC (Intermediate Bulk Container), Big Bags bzw. FIBC (Flexible In-
termediate Bulk Container),

Grolyverpackungen,
Tankcontainer/ortsbewegliche Tanks,
Container flur Schittguter,

Druckgasbehalter,

N o g ke

Aerosolpackungen oder Druckgaskartuschen,
8. Eisenbahnkesselwagen, Tankfahrzeuge.

(19) Rckhalteeinrichtungen sind Einrichtungen zur Rickhaltung von Gefahrstoffen, die aus
undicht gewordenen Behaltern austreten; dazu zéhlen insbesondere Auffangraume, Auffang-
wannen, Auffangtassen, Auffangvorrichtungen, Rohrleitungen, Schutzrohre, Behalter oder
Flachen, in oder auf denen Stoffe zurlickgehalten oder abgeleitet werden.

(20) Zusammenlagerung liegt vor, wenn sich verschiedene Gefahrstoffe in einem Lagerab-
schnitt oder einer Rickhalteeinrichtung befinden.
3 Gefahrdungsbeurteilung

(1) Der Arbeitgeber hat im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung gemaf § 5 Arbeitsschutz-
gesetz und § 6 GefStoffV zu ermitteln, ob sich durch die Lagerung von Gefahrstoffen Gefahr-
dungen fur die Beschaftigten oder andere Personen ergeben. Zur Durchfihrung der Gefahr-
dungsbeurteilung wird insbesondere auf die TRGS 400 verwiesen.

(2) Gefahrdungen durch die Lagerung von Gefahrstoffen kénnen sich insbesondere erge-
ben durch

1. Eigenschaften bzw. Aggregatzustand der gelagerten Gefahrstoffe,
Menge der gelagerten Gefahrstoffe,
Art der Lagerung,

W N

Tatigkeiten bei der Lagerung,
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5.  Zusammenlagerung von Gefahrstoffen,

6. Arbeits- und Umgebungsbedingungen, insbesondere Bauweise des Lagers, Raumgrolie,
klimatische Verhaltnisse, auf’ere Einwirkungen und Lagerdauer.

(3) Die wichtigsten Informationsquellen fur die Gefahrdungsbeurteilung flr die Lagerung von
Gefahrstoffen sind die Einstufung und Kennzeichnung nach CLP-Verordnung oder nach Ge-
fahrgutrecht, das Sicherheitsdatenblatt in der aktuellen Fassung sowie erganzende Angaben
des Herstellers. In der Regel sind diese Informationsquellen ausreichend.

(4) Beifehlenden oder unzureichenden Angaben hat sich der Arbeitgeber weitere Informa-
tionen zu beschaffen, sieche TRGS 400.

(5) Bei der Gefahrdungsbeurteilung fur die Lagerung sind alle Tatigkeiten und Betriebszu-
stdnde zu bericksichtigen, aus denen eine Gefahrdung der Beschéaftigten entstehen kann.
Dies sind insbesondere Téatigkeiten beim

1. Ein- und Auslagern,
2. Transportieren innerhalb des Lagers,
3. Beseitigen freigesetzter Gefahrstoffe.

(6) Werden weitere Tatigkeiten im Lager durchgefiihrt, wie z.B. Umflillen und Entnehmen,
Reinigen von Behaltern, Probenahme, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, sind diese in
der Gefahrdungsbeurteilung mit zu bertcksichtigen und die zusatzlichen SchutzmalRnahmen
Uber die Regelungen dieser TRGS hinaus zu ergreifen.

(7) Kann die Bildung explosionsfahiger Atmospharen mit brennbaren Gasen, Dampfen, Ne-
beln oder Stauben nicht ausgeschlossen werden, so sind in der Gefahrdungsbeurteilung ex-
plosionsgefahrdete Bereiche festzulegen und die erforderlichen Schutzmal®nahmen zu ermit-
teln (§ 6 Absatz 4, § 11 Absatz 1 bis 3 und Anhang | Nummer 1.6 GefStoffV). In explosions-
gefahrdeten Bereichen sind Mallnahmen zur Zindquellenvermeidung erforderlich. Explosi-
onsgefahrdete Bereiche kénnen in Zonen eingeteilt werden (Anhang | Nummer 1.6 Absatz 3
in Verbindung mit Anhang | Nummer 1.7 GefStoffV). Die Ergebnisse der Gefahrdungsbeurtei-
lung sind in einem Explosionsschutzdokument zu dokumentieren und fortzuschreiben. Kon-
krete Anforderungen zur Zoneneinteilung finden sich in den Abschnitten 10 und 12. Weitere
Hinweise zur Zoneneinteilung finden sich in der Beispielsammlung zur DGUV Regel 113-001.
Werden Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen (MSR-Einrichtungen) fiir Explosionsschutz-
malinahmen verwendet, ist die TRGS 725 entsprechend zu berticksichtigen.

(8) In Abhangigkeit von Menge und Eigenschaften der Gefahrstoffe sind nicht alle Mal3nah-
men dieser TRGS erforderlich. Abweichungen sind im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung
zu berticksichtigen und zu dokumentieren.

4 Allgemeine MaRnahmen

4.1 Grundsatze

(1) Die Gefahrdung der Gesundheit und der Sicherheit der Beschaftigten sowie anderer
Personen und die Gefahrdung der Umwelt vor stoffbedingten Schadigungen bei der Lagerung
von Gefahrstoffen ist durch folgende MalRnahmen zu beseitigen oder auf ein Minimum zu re-
duzieren:

1. Gestaltung des Lagers und der Lagereinrichtungen,
2. Organisation der Arbeitsablaufe,

3. Bereitstellung geeigneter Arbeitsmittel fur Tatigkeiten, die mit der Lagerung von Gefahr-
stoffen in Zusammenhang stehen, z.B. Greifeinrichtungen bei unpalettierten Fassern,
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Begrenzung der Dauer und des Ausmalles der Exposition,

4
5. Angemessene Hygienemalnahmen, insbesondere regelmaflige Reinigung,
6. Vermeidung des unbeabsichtigten Freisetzens von Gefahrstoffen,

7

Bereithaltung von Mitteln zur Gefahrenabwehr.

(2) Diese allgemeinen MalRnahmen sind auch bei einer Lagerung auflerhalb von Lagern
unabhangig von der Menge der gelagerten Gefahrstoffe erforderlich.

(3) In Arbeitsraumen sind Gefahrstoffe in besonderen Einrichtungen zu lagern. Die Mindest-
anforderungen fur diese besonderen Einrichtungen sind in der Regel durch die MalRnahmen
nach Abschnitt 4.2 mit abgedeckt. Zusatzliche Malknahmen sind erforderlichenfalls im Ergeb-
nis der Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

(4) Werden die jeweiligen Kleinmengen (siehe Abschnitt 1 Absatz 8) pro abgeschlossenem
Betriebsgebaude bzw. Brand(bekdmpfungs)abschnitt oder baurechtlicher Nutzungseinheit
Uberschritten, sind mindestens die Uberschreitenden Mengen in Lagern nach Abschnitt 2 Ab-
satz 10 unter BerUcksichtigung der SchutzmalRBhahmen gemafR Abschnitt 5 zu lagern. Dabei
dirfen insgesamt maximal 1.500 kg Gefahrstoffe auf3erhalb von Lagern gelagert werden. Ab-
hangig von der Art und Menge der Gefahrstoffe kommen besondere BrandschutzmalRinahmen
gemal Abschnitt 6 und zusatzliche SchutzmalRnahmen gemal der Abschnitte 7 bis 13 hinzu
(siehe auch Tabelle 1).

(5) Sofern eine Nutzungseinheit von mehreren Arbeitgebern genutzt wird, haben sich diese
bezlglich zu treffender Schutzmallihahmen abzustimmen.

(6) Ob neben einem Gefahrstoff weitere (Gefahr-)Stoffe / Chemikalien / Materialien in einem
Lager gelagert werden dirfen, ist nach den Angaben im Sicherheitsdatenblatt zu prifen.

(7) Werden Gefahrstoffe gelagert, muss ein Gefahrstoffverzeichnis gefiihrt werden, in dem
auf die entsprechenden Sicherheitsdatenblatter verwiesen wird (§ 6 Absatz 12 GefStoffV). Das
Verzeichnis muss mindestens folgende Angaben enthalten:

1. Bezeichnung der gelagerten Gefahrstoffe,
Einstufung des Gefahrstoffs oder Angaben zu den gefahrlichen Eigenschaften,

verwendete Mengenbereiche,

DN

den Lagerbereich.

(8) FuUr Notfélle soll das Gefahrstoffverzeichnis nach Absatz 7 auRerhalb des Lagers verflig-
bar sein; ggf. ist ein Lagerplan mit Angabe der Lagerklassen und der zugehoérigen Lagermen-
gen sinnvoll.

4.2  Allgemeine SchutzmaBRnahmen fiir die Lagerung von Gefahrstoffen

(1) Die ortsbeweglichen Behalter missen so beschaffen, geeignet und verschlossen sein,
dass vom Inhalt nichts ungewollt nach auf3en gelangen kann. Diese Voraussetzungen gelten
u.a. als erfillt, wenn die Behalter die Anforderungen gemaf Gefahrgutrecht erfullen.

(2) Gefahrstoffe sollen mdglichst in Originalbehaltern oder in der Originalverpackung gela-
gert werden. Werden Gefahrstoffe in anderen Behaltern gelagert, miissen diese ausreichend
bestandig gegen Korrosion, Versprodung oder Bruch sein. Aul3erdem mussen sie eine gefahr-
liche Veranderung der gelagerten Gefahrstoffe durch duRRere Einwirkungen, wie beispiels-
weise Licht, Warme oder Feuchtigkeit, verhindern.

(3) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass alle gelagerten Gefahrstoffe identifizierbar sind
(§ 8 Absatz 2 GefStoffV). Gefahrliche Stoffe und Gemische sind gemafly TRGS 201 mit einer
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Kennzeichnung zu versehen, die ausreichende Informationen Uber die Einstufung enthalt und
aus der die Gefahrdungen bei der Handhabung und die zu bericksichtigenden Schutzmal3-
nahmen hervorgehen oder abgeleitet werden kénnen.

(4) Gefahrstoffe dirfen nicht in solchen Behaltern aufbewahrt oder gelagert werden, durch
deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit Lebensmitteln (Speisen oder Getranke) verwech-
selt werden kann (§ 8 Absatz 5 GefStoffV).

(5) Gefahrstoffe dirfen nicht an solchen Orten aufbewahrt oder gelagert werden, die zu ei-
ner Gefahrdung der Beschéaftigten oder anderer Personen fihren kénnen. Dazu gehdren ins-
besondere

1. Verkehrswege; zu Verkehrswegen zahlen u.a. Treppenraume, Flucht- und Rettungswege,
Durchgange, Durchfahrten und enge Hofe,

2. Pausen-, Bereitschafts-, Sanitar-, Sanitatsraume oder Tagesunterklinfte.

Nummer 2 gilt nicht fiir haushaltsibliche Mengen, die zur dortigen Verwendung vorgesehen
sind.

(6) Druckgasbehalter dirfen in Arbeitsraumen nur in Sicherheitsschranken der Feuerwider-
standsklasse G30 oder héher gemal DIN EN 14470-2 gelagert werden.

(7) In unmittelbarer Nahe von Lagerbehaltern mit entziindbaren Gefahrstoffen dirfen sich
keine wirksamen Zindquellen befinden.

(8) Bei nicht stabilen Stoffen/Gemischen kann es im Laufe der Zeit zu Zersetzungsreaktio-
nen und zur Bildung von Reaktionsprodukten kommen. Bei anderen Stoffen/Gemischen be-
steht durch die Einwirkung von Luft, Feuchtigkeit, Uberschreitung der Lagertemperatur oder
sonstigen Fremdstoffen die Gefahr der Selbstzersetzung oder anderer chemischer Reaktio-
nen. Dabei kann es zur Freisetzung erheblicher Warmemengen, zu einem Druckanstieg oder
zur Entstehung gefahrlicher Stoffe kommen. Soweit flir bestimmte Gefahrstoffe spezielle Mal3-
nahmen erforderlich sind (wie z.B. eine Temperaturkontrolle bei bestimmten selbstzersetzli-
chen oder polymerisierenden Gefahrstoffen, erkenntlich an der Angabe einer Kontroll- oder
Notfalltemperatur in Abschnitt 7, 9 oder 10 des Sicherheitsdatenblatts), sind diese bei der La-
gerung zu beachten.

(9) Geflllite Aerosolpackungen und Druckgaskartuschen dirfen nicht einer Erwarmung von
mehr als 50 °C durch Sonneneinstrahlung oder andere Warmequellen ausgesetzt werden.

(10) Missen Druckgaskartuschen mit brennbaren Inhaltsstoffen mit angeschlossener Ent-
nahmeeinrichtung gelagert werden, durfen diese wegen moglicher Undichtigkeiten an den An-
schllissen nur mit zusatzlichen Schutzmaflinahmen zur Vermeidung der Bildung explosionsfa-
higer Atmosphare gelagert werden, z.B. wirksame Luftungséffnungen von mindestens
100 cm? bei Lagerung in einem Schrank (siehe dazu auch Abschnitt 3 Absatz 7).

(11) Werden angebrochene Behalter gelagert, ist die tatsachliche Lagermenge bei der Be-
rechnung des gesamten gelagerten Volumens heranzuziehen. Abweichend von Satz 1 ist bei
entziindbaren Gasen, Kat. 1A, 1B und 2, H220, H221, entziindbaren Aerosolen, Kat. 1 und 2,
H222, H223 und bei entziindbaren Flissigkeiten, Kat. 1, 2 und 3, H224, H225, H226 die auf
den vollstandig geflllten Behalter bezogene Nettolagermenge heranzuziehen.

(12) Bei der Lagerung von entziindbaren Flissigkeiten, Kat. 1, 2 und 3, H224, H225, H226
auferhalb von Lagern ist das Fassungsvermoégen der einzelnen Behalter wie folgt zu begren-
zen:

1. 2,51 flr zerbrechliche Behalter,

2. 10| fur nicht zerbrechliche Behalter und
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3. 20 I fir nach Gefahrgutrecht zulassige Behalter.

Die Lagerung entzindbarer Flissigkeiten in Sicherheitsschranken nach Anhang 1 wird emp-
fohlen.

(13) Flussige und feste Gefahrstoffe sind so zu lagern, dass Freisetzungen erkannt, aufge-
fangen und umgehend beseitigt werden kénnen. Behalter mit flissigen Gefahrstoffen sind in
eine Rickhalteeinrichtung zu stellen, die mindestens den Rauminhalt des gréf3ten Gebindes
aufnehmen kann. Gefahrstoffe, die in gefahrlicher Weise miteinander reagieren kénnen, dir-
fen nicht in dieselbe Rickhalteeinrichtung gestellt werden.

(14) Gefahrstoffe dirfen nicht in unmittelbarer Nahe von Arzneimitteln, Lebens- oder Futter-
mitteln einschliellich deren Zusatzstoffe, Kosmetika und Genussmitteln aufbewahrt oder ge-
lagert werden (§ 8 Absatz 5 GefStoffV). Insbesondere bei

1. akut toxischen Gefahrstoffen, Kat. 1, 2 und 3, H300, H301, H310, H311, H330, H331,
2. krebserzeugenden Gefahrstoffen, Kat. 1A und 1B, H350, H350i,
3. keimzellmutagenen Gefahrstoffen, Kat. 1A und 1B, H340 und

4. reproduktionstoxischen Gefahrstoffen, Kat. 1A und 1B, H360, H360F, H360D, H360FD,
H360Fd, H360Df

liegt eine unmittelbare Nahe vor, wenn sie im selben Raum aufbewahrt oder gelagert werden.
Grundsatzlich sollen auch alle anderen Gefahrstoffe in getrennten Raumen aufbewahrt/gela-
gert werden; wenn aus betrieblichen Griinden zwingend notwendig, sind diese zumindest
durch einen horizontalen Abstand von mehr als 2 m zu trennen.

4.3  Zugangsbeschrankung fiir besondere Gefahrstoffe

(1) GemalR § 8 Absatz 7 GefStoffV sind

akut toxische Gefahrstoffe, Kat. 1, 2 und 3, H300, H301, H310, H311, H330, H331,
krebserzeugende Gefahrstoffe, Kat. 1A und 1B, H350, H350i,

keimzellmutagene Gefahrstoffe, Kat. 1A und 1B, H340 und

e nh =

spezifisch zielorgantoxische Gefahrstoffe (einmalige Exposition und wiederholte Exposi-
tion), Kat. 1, H370, H372

unter Verschluss oder so aufzubewahren oder zu lagern, dass nur fachkundige und zuverlas-
sige Personen Zugang haben.

(2) Absatz 1 gilt nicht fur

1. akut toxische Gefahrstoffe, Kat. 3, H301, H311 und H331, sofern diese vormals nach der
aufgehobenen Richtlinie 67/548/EWG als gesundheitsschadlich eingestuft waren und in
der ,Liste nach § 8 Absatz 7 GefStoffV* (verfugbar unter www.baua.de/dok/8847526) auf-
geflhrt sind,.

2. Metalle in kompakter Form, Legierungen, polymerhaltige Gemische und elastomerhaltige
Gemische, wenn mit ihnen keine entsprechende Gefahr fiir die menschliche Gesundheit
bei Einatmen, Verschlucken und Hautkontakt verbunden ist.

(3) Fur die Lagerung von Gefahrstoffen, die nach CLP-Verordnung mit dem Sicherheitshin-
weis P405 ,Unter Verschluss aufbewahren® gekennzeichnet sind, aber nicht unter eine der
Einstufungen nach Absatz 1 fallen, wird die Vorgehensweise nach Absatz 1 empfohlen.

(4) Die Zugangsbeschrankung nach Absatz 1 und 3 kann u.a. erflllt werden durch:

1. Lagerung in einem geeigneten, abschlieBbaren Schrank,
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2. Lagerung in einem abschlielbaren Gebaude oder abschlieRbaren Lagerbereich oder ab-
schlieRbaren Raum,

3. Lagerung in einem kamerauberwachten Bereich, der auf eine standig besetzte Stelle auf-
geschaltet ist mit zusatzlichen regelmafligen Kontrollgéngen,

4. Lagerung auf einem Betriebsgelande mit Werkszaun und Zugangskontrolle oder

5. Lagerung in einem Industriepark mit gemeinsamen Werkszaun und Zugangskontrolle; in
diesem Fall ist in der Gefahrdungsbeurteilung zu dokumentieren, mit welchen Mal3nah-
men oder welcher Kombination von MalRnahmen der Arbeitgeber sicherstellt, dass nur
fachkundige und zuverlassige Personen Zugang zu seinem Lager haben. Geeignete Mal}-
nahmen koénnen z.B. sein:

a) ldentitatsnachweis,
b) Zugangskontrolle durch Pfértner oder digital, z.B. durch Drehtore mit Werksausweis,
¢) Anmeldung von Besuchern bei einem Ansprechpartner des Betriebes,

d) Unterweisung von Besuchern und Fremdfirmen in den wesentlichen Belangen des
sicheren Verhaltens in einem Industriepark (Anmeldeverhalten im Betrieb, Befolgen
der Anweisungen des Betriebspersonals, Beachten von Absperrungen, wesentliche
Gefahren, Alarmordnung, etc.),

e) auftrags-/tatigkeitsbezogene, ggf. auch gefahrstoffrechtliche Unterweisung flr
Fremdfirmen,

f)  Kennzeichnung von Bereichen, die fir Unbefugte gesperrt sind,

g) regelmaBige Kontrollen z.B. durch einen Sicherheitsdienst innerhalb des Industrie-
parks und seiner Umgrenzung (Umzaunung) oder Kameratberwachung der Werks-
grenzen.

(5) Abweichend von Absatz 1 darf Personen, deren Anwesenheit fur die Verladung zur Be-
forderung erforderlich ist, unter Aufsicht Zugang gewahrt werden.

(6) Der Arbeitgeber hat dafiir zu sorgen, dass Stoffe, die dem Betdubungsmittelgesetz als
psychotrope Stoffe unterliegen, unter Verschluss aufbewahrt werden. Der Zugang zu den Be-
taubungsmitteln ist nur der verantwortlichen Person erlaubt.

(7) Auf das Verbot ist mit dem Verbotszeichen D-P006 ,Zutritt fir Unbefugte verboten® ge-
mal ASR A1.3 deutlich erkennbar und dauerhaft hinzuweisen.

5 Zusatzliche SchutzmaBnahmen bei der Lagerung in Lagern

5.1 Anwendungsbereich und allgemeine MaBnahmen

(1) Gefahrstoffe gemafR Tabelle 2 in den dort genannten Mengen sind in Lagern im Sinne
dieser TRGS zu lagern. Die Mengen gelten pro Brand(bekampfungs)abschnitt / Gebaude oder
baurechtlicher Nutzungseinheit. Die Gesamtmenge aller Gefahrstoffe, die im Rahmen der
Kleinmengenregelung aufierhalb von Lagern gelagert werden darf, darf 1.500 kg nicht Uber-
schreiten.
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Tabelle 2 Anwendungsbereich von Abschnitt 5 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der

Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Bei mit einem "oder" verknipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Men-
geneinheit er anwendet (bei Gasen kg oder | und bei Druckgaskartuschen und Aero-
solpackungen kg oder Stiick). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Abschnitt 5.

— Bei mit einem "und" verknipften Mengen sind beide Mengen anzuwenden, d.h. schon
bei Erreichen einer der beiden Mengen gilt Abschnitt 5.

Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis nach Menge
CLP-Verordnung
akut toxische Flussigkeiten H300, H310, H330 > 50 kg
und Feststoffe, Kat. 1, 2, 3 H301, H311, H331
akut toxische Gase, Kat. 1, 2, 3 H330, H331 >0,5kg
in Verbindung mit H280, H281 oder > 11|
keimzellmutagene, karzinogene und | H340 > 50 kg
reproduktionstoxische Gefahrstoffe, | H350, H350i
Kat. 1A, 1B H360, H360F, H360D, H360FD
zielorgantoxische Gefahrstoffe H370, H372 > 50 kg
(einmalige und wiederholte
Exposition), Kat. 1
entziindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 50 kg
und > 1 Flasche
entziindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 20 kg
in Druckgaskartuschen oder > 50 Stiick
Aerosole, Kat. 1, 2, 3 H222, H223, H229 > 20 kg
in Aerosolpackungen oder > 50 Stiick
oxidierende Gase, Kat. 1 H270 > 50 kg
und > 1 Flasche
Gase unter Druck, nicht akut toxisch | H280, H281 > 50 kg
Kat. 1, 2, 3, nicht entztindbar und und > 1 Flasche
nicht oxdierend
entziindbare FlUssigkeiten, Kat. 1, 2 | H224, H225 H224 > 10 kg
> H224 | H225 > 20 kg
entzindbare Flussigkeiten, Kat. 3 H226 > 100 kg
entzindbare Feststoffe, Kat. 1, 2 H228 > 200 kg
selbstzersetzliche Gefahrstoffe, H242 > 100 kg
TypC&D,E&F
pyrophore Flissigkeiten H250 > 100 kg
und Feststoffe, Kat. 1
selbsterhitzungsfahige Gefahrstoffe, | H251, H252 > 200 kg
Kat. 1, 2
Gefahrstoffe, die mit Wasser entziind- | H260, H261 > 200 kg
bare Gase entwickeln, Kat. 1, 2, 3
oxidierende Flissigkeiten H271 > 1 kg
und Feststoffe, Kat. 1
oxidierende Flissigkeiten H272 > 50 kg
und Feststoffe, Kat. 2, 3
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Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis nach Menge
CLP-Verordnung

desensibilisierte explosive H206, H207, H208 > 100 kg

Gefahrstoffe, Kat. 1, 2, 3, 45

brennbare Flissigkeiten ohne Einstufung als entziindbar > 1.000 kg

brennbare Feststoffe ohne Einstufung als entziindbar |vom Arbeitgeber festzulegen
i.d.R. Tonnenbereich

andere als gefahrlich eingestufte alle nicht vorgenannten > 1.000 kg

Stoffe/Gemische Gefahrenhinweise

mehrere verschiedene Gefahrstoffe (auch wenn die Mengen 2 >1.500 kg

fur die einzelnen Gefahrstoffe unterschritten werden)

(2) Sicherheitsschranke gelten als Lager im Sinne des Abschnitts 5 und missen nicht in
Lagerraumen aufgestellt werden.

(3) Werden Flussigkeiten, Feststoffe, Druckgaskartuschen oder Aerosolpackungen in
Sicherheitsschranken gemaf Anhang 1 gelagert, gelten die Anforderungen der Abschnitte 5.2,
5.3, 5.5und 5.9 als erfillt. Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen kdnnen alternativ auch
in Sicherheitsschranken gemaR Absatz 4 gelagert werden.

(4) Werden Gase in Sicherheitsschranken der Feuerwiderstandsklasse G90 gemaR
DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen der Abschnitte 5.2, 5.3, 5.5 und 5.9 als
erfullt. Dabei sind auch die Anforderungen an die Luftung gemafl DIN EN 14470-2 sowie die
vom Hersteller mitzuliefernden Informationen zu beachten.

(5) In Lagerraumen und Lagern im Freien muss eine ausreichende Beleuchtung (siehe
ASR A3.4) vorhanden sein. Die Beleuchtung muss so angebracht sein, dass eine Erwarmung
des Lagerguts, die zu einer gefahrlichen Reaktion fuhren kann, vermieden wird.

(6) Im Lager muss eine ausreichende Bellftung (siehe ASR A3.6) vorhanden sein, wenn
durch ein unbeabsichtigtes Freisetzen von Gefahrstoffen, z.B. durch Undichtigkeiten oder klei-
nere Beschadigungen von Verpackungen eine Gefahrdung von Beschaftigten oder anderen
Personen mdglich ist.

(7) FuBbdden sollen gegen die verwendeten Gefahrstoffe, wie z.B. Sduren oder Laugen,
bestandig und, zur besseren Reinigung, dicht und nicht saugfahig sein (siehe ASR A1.5/1,2).

5.2 Lagerorganisation

(1) Der Arbeitgeber muss organisatorische MalRnahmen ergreifen, dass nur befugte Perso-
nen Zugang zum Lager haben. Befugte Personen sind vom Arbeitgeber zu bestimmen und
regelmallig zu unterweisen.

(2) Gefahrstoffe durfen nur Gbersichtlich geordnet und zuganglich aufbewahrt oder gelagert
werden. Dies gilt auch bei Lagerung in grolten Gebinden (z.B. Fasser oder GroRRpackmittel)
oder auf Paletten, die nebeneinander in Reihen angeordnet sind (Blocklagerung). Es ist si-
cherzustellen, dass zumindest jedes einzelne Gebinde bzw. jede einzelne Palette sichtbar ist,
z.B. alle zwei Reihen ein Inspektionsgang (siehe DGUV Information 213-084).

(3) Lager sind in ordnungsgemafen Zustand zu halten und ordnungsgemaf zu betreiben.

5 Soweit nicht im Anwendungsbereich des Sprengstoffgesetzes, siehe dazu auch Abschnitt 1 Absatz 3
Nummer 3.
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(4) Fur die Beseitigung freigesetzter Gefahrstoffe muss eine Notfall-Ausriistung vorhanden
sein. Informationen finden sich im jeweiligen Sicherheitsdatenblatt im Abschnitt 6 ,Malinah-
men bei unbeabsichtigter Freisetzung“. Zur Notfall-Ausristung gehoéren z.B. fir Flissigkeiten
und Feststoffe:

1. personliche Schutzausristung,

2. geeignete Bindemittel/Adsorbenzien (z.B. Sand, Kieselgur, Zement, saure Bindemittel,
Universalbindemittel, Saugtlcher; fir oxidierende Gefahrstoffe sind ausschliefdlich nicht
brennbare Bindemittel/Adsorbenzien zu verwenden) in ausreichender Menge,

3. leere, dicht verschliel3bare Behalter zur Aufnahme von undichten Behaltern, gebrauchten
Bindemitteln oder kontaminiertem Wasser,

4. Geratschaften zur Aufnahme freigesetzter Gefahrstoffe,
5. Reinigungsmittel.

(5) Notwendige Instandsetzungsmalinahmen der flir den sicheren Betrieb des Lagers erfor-
derlichen baulichen und technischen Einrichtungen sind unverziglich vorzunehmen.

(6) Vom Arbeitgeber sind die maximalen Lagermengen pro Lagerbereich festzulegen.

(7) Nahrungs- oder Genussmittel diirfen im Lager nicht konsumiert werden. Der Arbeitgeber
hat hierfur geeignete Bereiche einzurichten. Von Satz 1 kann abgewichen werden, wenn die
Beschaftigten gemal Gefahrdungsbeurteilung keinen Gefahrstoffen ausgesetzt sein kdnnen.

(8) Rauchen ist im Lager verboten. Das Rauchverbot gilt auch fir die Verwendung elektro-
nischer Zigaretten (E-Zigaretten) und ahnlicher Gerate.

(9) In Arbeitsbereichen mit Brand- oder Explosionsgefahrdungen sind das Verwenden von
offenem Feuer und offenem Licht zu verbieten. Auf die Verbote muss deutlich erkennbar und
dauerhaft mit dem Verbotszeichen PO03 ,Keine offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und
Rauchen verboten“ gemal ASR A1.3 hingewiesen werden.

(10) Lagerabschnitte, in denen Gefahrstoffe gelagert werden, sind gemaft ASR A1.3 zu kenn-
zeichnen. Die Warnzeichen nach ASR A1.3 Anhang 1 Abschnitt 2 fir bestimmte Gefahrstoffe
sind anzubringen, wenn mehr als die in Tabelle 2 genannten Mengen vorhanden sind. Bei der
Lagerung von verschiedenen Gefahrstoffen kann stattdessen das Warnzeichen W001 ,Allge-
meines Warnzeichen® mit einem Zusatzzeichen mit der Aufschrift ,Gefahrstofflager” ange-
bracht werden. Die Notwendigkeit der Anbringung weiterer Warnzeichen nach ASR A1.3 ist
im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung zu ermitteln.

(11) Explosionsgefahrdete Bereiche, in denen Maflnahmen zur Zindquellenvermeidung er-
forderlich sind, sind an ihren Zugangen mit dem Warnzeichen D-W021 ,Warnung vor explosi-
onsfahiger Atmosphare® zu kennzeichnen (Anhang | Nummer 1.6 Absatz 5 GefStoffV und An-
hang 1 Nummer 2 ASR A1.3). Hinweise zur Festlegung von explosionsgefahrdeten Bereichen
finden sich in den Abschnitten 10.4 und 12.6.

5.3 Sicherung des Lagergutes

(1) Ortsbewegliche Behalter, die mit Ausrichtungspfeilen versehen sind, missen geman
diesen Kennzeichnungen ausgerichtet gelagert werden.

(2) Lagereinrichtungen mussen zur Aufnahme der Lagerguter ausreichend statisch belast-
bar und standsicher sein. Es missen MaRnahmen zur Sicherung gegen Heraus- oder Herab-
fallen sowie ein ausreichend bemessener Anfahrschutz vorhanden sein, siehe auch DGUV
Regel 108-007.
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(3) Lagerguter sind so zu stapeln, dass die Standsicherheit unter Beachtung der mechani-
schen Stabilitat der ortsbeweglichen Behalter gewahrleistet ist. Diese Forderung gilt als erfllt,
wenn

1. Staplerfahrer angemessen zum Fahren von Flurférderzeugen ausgewahlt und speziell fir
den Transport von Gefahrstoffen unterwiesen sind,

2. Paletten mit ihren Kufen senkrecht zu den Auflagetragern der Regale abgesetzt sind,
3. unpalettierte Fasser senkrecht Gbereinander im Verbund gestapelt werden,

4. in Hochregalen mit Beschickung durch automatisch gesteuerte Regalférderzeuge oder
Regalbediengerate automatische Einrichtungen fiir die Konturenkontrolle der Paletten-
ladung, fUr die Kontrolle des Fahrbereichs und fir die Freiplatzkontrolle vorhanden sind,

5. bei Ein- und Ausstapelung in Regalfachern von Hand innerhalb der Facher die Stapelh6-
hen begrenzt sind.

(4) Ortsbewegliche Behalter — vor allem zerbrechliche Behalter — sind so zu stapeln oder zu
sichern, dass sie nicht aus den Regalfachern fallen kénnen. Sie durfen in Regalen, Schranken
und anderen Einrichtungen nur bis zu einer solchen Héhe aufbewahrt werden, dass sie noch
sicher entnommen und abgestellt werden kénnen; ggf. sind Tritte, Leitern oder Blhnen zu
verwenden.

5.4  Unterweisung der Beschaftigten

(1) Der Arbeitgeber darf Tatigkeiten bei der Lagerung von Gefahrstoffen nur unterwiesenen,
mit den Tatigkeiten, den dabei auftretenden Gefahrdungen und den erforderlichen Schutz-
mafRnahmen vertrauten Beschaftigten Ubertragen.

(2) Der Arbeitgeber hat die Beschaftigten anhand der gemafl TRGS 555 schriftlich erstellten
Betriebsanweisung zu unterweisen (§ 14 Absatz 1 und 2 GefStoffV). Dabei ist der Abschnitt
sverhalten im Gefahrenfall* besonders zu bericksichtigen.

5.5 MaRRnahmen zur Alarmierung

(1) Der Arbeitgeber hat MalRnahmen zu treffen, die es den Beschaftigten bei unmittelbarer
erheblicher Gefahrdung ermdoglichen, sich durch sofortiges Verlassen der Arbeitsplatze in
Sicherheit zu bringen. Dazu gehoren:

1. die rechtzeitige Alarmierung der Beschaftigten,
2. jederzeit benutzbare Fluchtwege und Notausgange,
3. das Vorhandensein eines aktuellen Flucht- und Rettungsplans nach ASR A2.3.

(2) Es mussen Einrichtungen vorhanden sein, um im Brand- oder Schadensfall Hilfe anfor-
dern zu kénnen, z.B. eine durch Telefon erreichbare, standig besetzte Stelle.

5.6  Personliche Schutzausriistung

(1) Kann bei Freisetzung von Gefahrstoffen, z.B. durch Leckagen bei Behalterbruch oder
Beschadigungen von Verpackungen, eine kurzzeitig hohe Exposition nicht ausgeschlossen
werden oder besteht bei hautgefahrdenden, hautresorptiven oder erwarmt gelagerten Gefahr-
stoffen eine Gefahrdung durch Hautkontakt, ist geeignete personliche Schutzausristung zur
Verfugung zu stellen. In Abhangigkeit von den gelagerten Gefahrstoffen und den o6rtlichen Ge-
gebenheiten sind Atemschutzgerate fur Flucht und Rettung bereit zu halten bzw. mit sich zu
fahren.

(2) Der Arbeitgeber hat die Schutzausrustung nach Absatz 1 zu stellen und erforderlichen-
falls zu reinigen, zu ersetzen und zu entsorgen.
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5.7 Hygienische MaBRnahmen

Die Aufnahme von Gefahrstoffen durch Hautkontakt, Inhalation und orale Aufnahme ist zu
vermeiden. Ergibt sich aus der Gefahrdungsbeurteilung, dass dies nicht ausgeschlossen wer-
den kann, so sind fir die Beschaftigten folgende MaRnahmen zu treffen:

1. Waschgelegenheiten gemal ASR A4.1 sind zur Verfigung zu stellen,

2. Stralien- und Arbeitskleidung sind getrennt aufzubewahren. Der Arbeitgeber hat die durch
Gefahrstoffe verunreinigte Arbeitskleidung zu reinigen (§ 9 Absatz 5 GefStoffV).

5.8 Erste Hilfe MaBnahmen

(1) Der Arbeitgeber hat entsprechend der Art der Arbeitsstatte, der Tatigkeiten und der Zahl
der Beschéftigten die MalRnahmen zu treffen, die zur Ersten Hilfe erforderlich sind (§ 13 Absatz
1 GefStoffV). Dazu hat er Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe zur Verfligung zu stellen
und diese regelmaRig auf ihre Vollstandigkeit und Verwendungsfahigkeit prifen zu lassen.

(2) Ein Verzicht auf Augen- und Kdrperduschen kann im Rahmen der Gefahrdungsbeurtei-
lung geprift werden. Ein Verzicht ist in der Dokumentation zu begriinden.

5.9 Uberpriifungen und Kontrollen

(1) Ortsbewegliche Behalter sind regelmalig auf Beschadigungen zu kontrollieren, die Kon-
trollfristen sind in Abhangigkeit von den Stoffeigenschaften, der Art des Behalters sowie der
besonderen Lagerbedingungen (z.B. im Freien, in Gebauden, Lagertechnik) festzulegen.

(2) Alle Lagereinrichtungen mussen erstmalig und anschlielend regelmafig in angemesse-
nen Abstanden auf ihre ausreichende Funktion, Zuverlassigkeit und Wirksamkeit kontrolliert
werden. Zu kontrollierende Einrichtungen sind z.B.

1. Lagereinrichtungen fir Gefahrstoffe, z.B. Einhaltung von Fach- und Feldlasten von Rega-
len mit Gefahrstoffbehaltern oder die Unversehrtheit von Regalteilen,

2. Rickhalteeinrichtungen, z.B. Dichtigkeit und Belegung von Tassen und Wannen,

Entsorgungseinrichtungen, z.B. Dichtigkeit und Unversehrtheit von Lésemittelabfallbehal-
tern,

4. Liftungseinrichtungen, z.B. Unversehrtheit von Liftungskanalen und Erfassungseinrich-
tungen,

5. Gaswarneinrichtungen, z.B. Sichtkontrolle der Betriebsanzeige und der Statusmeldung,
6. Augen- und Kdérperduschen.

(3) Das Ergebnis der Kontrollen ist in geeigneter Form zu dokumentieren. Prifungen nach
anderen Rechtsbereichen, wie z.B. gemal der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen, Bauordnungen der Lander, Arbeitsstatten- oder Betriebssicher-
heitsverordnung bleiben unberihrt. Soweit sich die Kontrollen mit Prifanforderungen aus an-
deren Rechtsbereichen decken, gelten die Kontrollen damit auch als erfiillt. Die Kontrollen
kénnen sich auf diese Prifergebnisse gegebenenfalls abstlitzen.

(4) Erganzend kénnen sich nachfolgende Kontrollen bzw. Verfahren anbieten:
1. Arbeitstagliche Funktionskontrollen, u.a. in Form von

a) Sichtkontrollen, z.B. hinsichtlich des unbeschadeten Zustandes von Offnungen zur
Be- und Entliftung, persdnliche Schutzausristungen, etc.,

b) Horkontrollen, z.B. hinsichtlich der bekannten Larmquellen von technischen Arbeits-
mitteln und Maschinen im fehlerfreien Funktionszustand,
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2. Arbeitsorganisatorische Festlegungen zur regelmaRigen Durchfiihrung von Funktionskon-
trollen,

3. Checklisten zur vollstandigen, z.B. taglichen, wochentlichen oder monatlichen visuellen
Kontrolle der Schutzmaflinahmen.

6 Besondere BrandschutzmaBnahmen

6.1 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Gefahrstoffen gemaf Tabelle 3 in den dort genannten Mengen
sind besondere Brandschutzmalinahmen gemaf dieses Abschnitts 6 anzuwenden.

Tabelle 3  Anwendungsbereich von Abschnitt 6 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Bei mit einem "oder" verknipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Men-
geneinheit er anwendet (bei Gasen kg oder | und bei Druckgaskartuschen und Aero-
solpackungen kg oder Stiick). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Abschnitt 6.

Art des Gefahrstoffs Gefahrenhinweis nach Menge
CLP-Verordnung

entzindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 200 kg
oder > 400 |

entzindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 200 kg

in Druckgaskartuschen oder > 500 Stlck

Aerosole, Kat. 1, 2 H222, H223 > 200 kg

in Aerosolpackungen oder > 500 Stlck

entziindbare Flissigkeiten, Kat. 1, 2 | H224, H225 > 200 kg

entziindbare Flussigkeiten, Kat. 3 H226 >1.000 kg

entzindbare Feststoffe, Kat. 1, 2 H228 > 200 kg

selbstzersetzliche Gefahrstoffe, H242 > 200 kg

Typ C&D,E&F

pyrophore Flissigkeiten H250 > 200 kg

und Feststoffe, Kat. 1

selbsterhitzungsfahige Gefahrstoffe, | H251, H252 > 200 kg

Kat. 1, 2

Gefahrstoffe, die mit Wasser H260, H261 > 200 kg

entziindbare Gase entwickeln,

Kat. 1,2, 3

desensibilisierte explosive H206, H207, H208 > 200 kg

Gefahrstoffe, Kat. 1, 2, 3, 48

brennbare Flussigkeiten ohne Einstufung als entztndbar >1.000 kg

brennbare Feststoffe ohne Einstufung als entziindbar |vom Arbeitgeber festzulegen

i.d.R. Tonnenbereich

andere Gefahrstoffe aus Tabelle 4 entsprechend Tabelle 4 entsprechend Tabelle 4
(Abschnitt 7), wenn Brandgefahr
durch Verpackungen oder Brand-
Ubergriff von aul3en besteht

6 Soweit nicht im Anwendungsbereich des Sprengstoffgesetzes, siehe dazu auch Abschnitt 1 Absatz 3
Nummer 3.
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(2) Werden FlUssigkeiten, Feststoffe, Druckgaskartuschen oder Aerosolpackungen in
Sicherheitsschranken gemal Anhang 1 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts
6 als erfillt. Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen kénnen alternativ auch in Sicher-
heitsschranken gemaf Absatz 3 gelagert werden.

(3) Werden Gase in Sicherheitsschranken der Feuerwiderstandsklasse G90 gemal
DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 6 als erfullt. Dabei sind
auch die Anforderungen an die Liftung gemaf DIN EN 14470-2 sowie die vom Hersteller mit-
zuliefernden Informationen zu beachten.

(4) Weitere Malknahmen zum Brandschutz bei der Lagerung finden sich flr
1. akut toxische Flissigkeiten und Feststoffe in Abschnitt 8.2,

2. oxidierende Flussigkeiten und Feststoffe in Abschnitt 9.2,

3. Gase unter Druck in Abschnitt 10.3,

4. Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen in Abschnitt 11.2 und

5. entzundbare Flussigkeiten in Abschnitt 12.

6.2 Brandschutzmafnahmen

(1) Der bauliche Brandschutz (Hinweis: im Rahmen der bau- oder immissionsschutzrechtli-
chen Genehmigung) ist bezliglich Art und Umfang im Einzelnen nach den &rtlichen und be-
trieblichen Verhaltnissen festzulegen, wenn Gefahrstoffe nach Tabelle 3 gelagert werden.

(2) Bedachungen mussen gegen eine Brandbeanspruchung von aufen durch Flugfeuer und
strahlende Warme ausreichend lange widerstandsfahig sein (harte Bedachung).

(3) In Abhangigkeit von Art und GréRe des Lagers sind im Einvernehmen mit den zustandi-
gen Behorden, insbesondere der Feuerwehr, die Mallnahmen zum vorbeugenden und abweh-
renden Brandschutz festzulegen, wie z.B.

1. Feuerwehrzu- und -umfahrten sowie Aufstellflachen,
2. Rauch- und Warmeabzugseinrichtungen (RWA) und
3. Vorhalten geeigneter Loschmittel und -einrichtungen.
(4) Tduren und Tore mussen die Anforderungen gemal ASR A2.3 und ASR A1.7 erfillen.

(5) Jeder Lagerraum mit einer Flache von mehr als 200 m? muss mindestens zwei, mog-
lichst gegenuberliegende, Ausgange besitzen.

(6) Lagerrdume oberhalb Erdgleiche mit einer Flache von mehr als 1.600 m? missen in je-
dem Geschol® mindestens zwei, mdglichst gegenuberliegende, Fluchtwege besitzen. Einer
dieser Fluchtwege darf Gber AuRentreppen ohne Treppenraume, Uber Rettungsbalkone, tber
Terrassen etc. als Notausstieg, der auf das Grundstuck fuhrt, ausgebildet sein, wenn er im
Brandfall durch Feuer und Rauch nicht geféahrdet wird.

(7) Fluchtwege missen folgende Anforderungen erfillen:

1. Von jeder Stelle eines Lagerraums muss mindestens ein Ausgang in héchstens 35 m Ent-
fernung erreichbar sein, der entweder ins Freie, in einen notwendigen Treppenraum oder
einen anderen Brandabschnitt fihrt (siehe auch ASR A2.3). Langere Fluchtwege sind zu-
lassig, wenn die Bedingungen fur Rettungswege der Muster-Industriebau-Richtlinie (MInd-
BauRL) Abschnitt 5.6.5 erfUllt sind.

2. In Abhangigkeit vom Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung sind erforderlichenfalls kir-
zere Fluchtweglangen zu veranschlagen. Insbesondere in Lagern, die gemal Abschnitt
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5.2 Absatz 11 als explosionsgefahrdete Bereiche gekennzeichnet sind, darf die Flucht-
weglange nicht mehr als 20 m betragen.

Die tatsachliche Laufweglange darf nicht mehr als das 1,5-Fache der Fluchtweglange betra-
gen.

(8) Lager sind mit ausreichenden und geeigneten Feuerldscheinrichtungen (z.B. Feuerl6-
scher, Wandhydranten, Feuerléschanlagen etc.) auszustatten. Die Feuerldscheinrichtungen
mussen, sofern sie nicht selbsttatig wirken, gekennzeichnet, leicht zuganglich und leicht zu
handhaben sein (siehe hierzu auch ASR A2.2). Angriffswege zur Brandbekampfung mussen
so angelegt und gekennzeichnet sein, dass sie mit Losch- und Arbeitsgeraten schnell und
ungehindert erreichbar sind.

(9) Zur Brandbekdmpfung mit Wasser muss eine ausreichende Léschwassermenge zur
Verfligung stehen. Der Loschwasserbedarf ist in Abstimmung mit der Feuerwehr unter Bertick-
sichtigung der Flachen der Brandabschnitte oder Brandbekampfungsabschnitte sowie der
Menge und Art der Brandlasten festzulegen. Hierflr kann z.B. das DVGW Arbeitsblatt W 405
herangezogen werden.

(10) Erfordern die gelagerten Gefahrstoffe den Einsatz anderer Loschmittel als Wasser, oder
sollen aus betrieblichen Griinden mit Zustimmung der Feuerwehr andere Léschmittel als Was-
ser verwendet werden, sind diese in ausreichender Menge bereitzuhalten. Bereiche, in denen
kein Wasser zur Brandbekampfung eingesetzt werden darf, sind mit dem Verbotszeichen
P011 ,Mit Wasser I6schen verboten® gemall ASR A1.3 zu kennzeichnen.

(11) In Lagergebauden und Gebauden mit Lagerbereichen missen bei Lagerguthéhen
(Oberkante Lagergut) von mehr als 7,5 m automatische Feuerléschanlagen vorhanden sein.

(12) Werden Lager mit automatischen Feuerléschanlagen (z.B. Sprinkler- oder Sprihwas-
serléschanlagen) ausgeristet, ist dafir Sorge zu tragen, dass das Lagergut unmittelbar vom
Léschmittel erreicht wird.

(13) Anstelle von automatischen Feuerléschanlagen sind teilbewegliche (halbstationare)
Feuerldéschanlagen, bei denen im Allgemeinen die Ldschmittelversorgung erst durch die
Feuerwehr hergestellt werden muss, zulassig, wenn eine anerkannte Werkfeuerwehr mit einer
maximalen Hilfsfrist von 5 min nach Alarmierung zur Verfigung steht und eine friihzeitige
Brandentdeckung und sofortige Alarmierung der Werkfeuerwehr sichergestellt ist.

(14) Loéschwasserleitungen, Sprinklerdisen und Rauchmelder missen so angebracht wer-
den, dass sie bei der Ein- und Auslagerung der Lagergiter nicht beschadigt werden kénnen.

(15) Mobile Léschfahrzeuge bzw. -gerate sind teilbeweglichen Feuerldschanlagen in Abstim-
mung mit der Feuerwehr gleichwertig, wenn sie hinsichtlich Loschmittelrate und -bevorratung
sowie Alarmierungskonzept und Eingreifzeit diesen entsprechen.

(16) Ob eine Loschwasserriickhalteanlage erforderlich ist, und wie diese auszuflihren und zu
bemessen ist, regelt die Léschwasser-Ruickhalte-Richtlinie der Lander. Bei Loschwasserrtick-
halteeinrichtungen sind MalRnahmen zum Explosionsschutz im Rahmen der Gefahrdungsbe-
urteilung unter Beriicksichtigung von TRGS 720 festzulegen.

(17) Zindquellen, die zur Entstehung von Branden flhren kdénnen, sind zu vermeiden. Als
Zundquellen kénnen auch Hilfsstoffe oder Abfélle (z.B. dlgetrankte Putzlappen) wirken.

(18) Bei Tatigkeiten, die durch Wechselwirkungen Gefahrdungen verursachen kénnen (z.B.
SchweilRarbeiten), ist ein Arbeitsfreigabesystem mit besonderen schriftlichen Anweisungen
des Arbeitgebers anzuwenden. Die Arbeitsfreigabe ist vor Beginn der Tatigkeiten von einer
hierfur verantwortlichen Person zu erteilen.

(19) Lagergebaude sollen einen geeigneten Blitzschutz haben.
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(20) Das Lager ist mit dem Warnzeichen W021 ,Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen* ge-
maf ASR A1.3 zu kennzeichnen.

7 Zusatzliche MaBnahmen fiir spezielle Gefahrstoffe

71 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Gefahrstoffen gemaf Tabelle 4 in den dort genannten Mengen
sind zusatzliche MaRnahmen gemal dieses Abschnitts 7 anzuwenden.

Tabelle 4 Anwendungsbereich von Abschnitt 7 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Beimiteinem "oder" verknilipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Mengen-
einheit er anwendet (kg oder I). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Abschnitt 7.

Gefahrenhinweis nach

Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge

akut toxische Flissigkeiten H300, H310, H330 > 200 kg

und Feststoffe, Kat. 1, 2, 3 H301, H311, H331

akut toxische Gase, Kat. 1, 2, 3 H330, H331 > 200 kg
in Verbindung mit H280, H281 oder > 400 |

keimzellmutagene, karzinogene und | H340 > 200 kg

reproduktionstoxische Gefahrstoffe, | H350, H350i

Kat. 1A, 1B H360, H360F, H360D, H360FD

zielorgantoxische Gefahrstoffe H370, H372 > 200 kg

(einmalige und wiederholte
Exposition), Kat. 1

entziindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 200 kg
oder > 400 |

oxidierende Gase, Kat. 1 H270 > 200 kg
oder > 400 |

entziindbare Flussigkeiten, Kat. 1, 2 | H224, H225 > 200 kg

entziindbare Flussigkeiten, Kat. 3 H2267 > 1.000 kg

pyrophore Flussigkeiten H250 > 200 kg

und Feststoffe,Kat. 1

oxidierende Flussigkeiten H271 > 5 kg

und Feststoffe, Kat. 1

oxidierende Flussigkeiten H272 > 200 kg

und Feststoffe, Kat. 2, 3

desensibilisierte explosive H206, H207, H208 > 200 kg

Gefahrstoffe, Kat. 1, 2, 3, 48

(2) Werden Flussigkeiten oder Feststoffe in Sicherheitsschranken gemal Anhang 1 gela-
gert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 7 als erflillt.

7 Bei der ausschlieRlichen Lagerung von entziindbaren Flissigkeiten mit einem Flammpunkt > 55 °C
kann im Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung auf die Festlegung von zusatzlichen Schutzmalinah-
men gemal Abschnitt 7 verzichtet werden. Das trifft insbesondere auf Dieselkraftstoff und Heizdl zu.

8 Soweit nicht im Anwendungsbereich des Sprengstoffgesetzes, siehe dazu auch Abschnitt 1 Absatz 3
Nummer 3.

- Ausschuss fir Gefahrstoffe - AGS-Geschéftsfiihrung - BAUA - www.baua.de/ags -



TRGS 510 - Seite 24 von 54 (Fassung 16.02.2021)

(3) Werden Gase in Sicherheitsschranken der Feuerwiderstandsklasse G90 gemaR
DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 7 als erfullt. Dabei sind
auch die Anforderungen an die Liftung gemaf DIN EN 14470-2 sowie die vom Hersteller mit-
zuliefernden Informationen zu beachten.

7.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

(1) Die Lagerraume missen von angrenzenden Rdumen mindestens feuerhemmend abge-
trennt sein.

(2) Die Lagerraume durfen keine Bodenablaufe haben, wenn dies zu einer Gefahrdung von
Personen oder der Umwelt fihren kann. Dies kann z.B. bei direkter Verbindung zur 6&ffentli-
chen Kanalisation oder Vorfluter gegeben sein.

(3) Fur Ruckhalteeinrichtungen fiir flissige Gefahrstoffe gelten folgende Anforderungen:

1. Die Ruckhalteeinrichtung ist an die Menge der gelagerten Flissigkeiten anzupassen und
sollte ohne zusatzliche Malnahmen mindestens den Rauminhalt des groften Behalters
fassen kdnnen.

2. Die Ruckhalteeinrichtung muss fir das Lagergut undurchlassig sein und aus nichtbrenn-
baren Baustoffen bestehen. Materielle Anforderungen an die Beschaffenheit und Grolle
der Rickhalteeinrichtung sind in den wasserrechtlichen Bestimmungen geregelt.

3. Die Ruckhalteeinrichtung muss aus solchen Materialien bestehen, die keine Gefahrdung
beim Austreten der gelagerten Flussigkeiten hervorrufen.

7.3  Vorkehrungen fiir Betriebsstérungen im Brand- und Leckagefall
(1) Der Arbeitgeber hat einen Plan fir NotfallmafRnahmen fiir die Ereignisse
1. Feuer,

2. Unfall,

3. Betriebsstérungen und

4. Produktaustritt/Leckagen

zu erstellen und an mehreren gut zuganglichen Stellen im Lager auszuhangen.

(2) Die Aushange (z.B. als Alarmplan, Flucht- und Rettungsplan oder Brandschutzordnung)
mussen folgende Mindestangaben enthalten:

1. Telefonnummern von Feuerwehr, Rettungsdienst, Arzt, Krankenhaus, Krankentransport,
Polizei,

2. Telefonnummern des Betriebsleiters, Meisters und sonstiger verantwortlicher Personen,

3. Angaben zu Alarmsignalen, Sammelplatz und Anwesenheitskontrolle der im Betrieb an-
wesenden Personen (einschliellich Mitarbeiter von Fremdfirmen, Lieferanten, Besucher),
Abschalten von Energien, Benutzung von Flucht- und Rettungswegen, Brandbekamp-
fung.

(3) Feuerwehrplane sind in Abstimmung mit der der Feuerwehr zu erstellen und aktuell zu
halten.

(4) Fur das Verhalten der Einsatzkrafte beim Freiwerden von im Lager befindlichen Gefahr-
stoffen sind neben dem Gefahrstoffverzeichnis stoffspezifische Informationen (z.B. Sicher-
heitsdatenblatter) bereitzuhalten, die Angaben enthalten tber

1. die Bezeichnung der gelagerten Gefahrstoffe,
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Name und Anschrift des Lieferanten,
Hinweise auf die besonderen Gefahrdungen,

SchutzmalRnahmen, um den Gefahrdungen zu begegnen,

o & 0N

die bei Bruch oder sonstiger Beschadigung der ortsbeweglichen Behalter zu ergreifenden
MalRnahmen,

6. die zu ergreifenden MalRnahmen und Hilfeleistungen, falls Personen mit dem gelagerten
Gefahrstoff in Berihrung kommen,

7. die im Brandfall zu ergreifenden Malknahmen, insbesondere die Mittel oder Gruppen von
Mitteln, die zur Brandbekampfung verwendet oder nicht verwendet werden dirfen,

8. die zur Vermeidung von Umweltschaden zu ergreifenden Malinahmen.

(5) Der Arbeitgeber hat daflir zu sorgen, dass regelmaflig getbt wird, wie Beschaftigte sich
beim Freiwerden der im Lager befindlichen Gefahrstoffe, bei einem Brand oder in einem sons-
tigen Notfall in Sicherheit bringen oder gerettet werden kénnen. Die Haufigkeit der Notfallii-
bungen ist in der Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

8 Lagerung akut toxischer Gefahrstoffe

8.1 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Gefahrstoffen gemaf Tabelle 5 in den dort genannten Mengen
sind zusatzliche MaRnahmen gemal dieses Abschnitts 8 anzuwenden.

Tabelle 5 Anwendungsbereich von Abschnitt 8 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Beimit einem "oder" verknilipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Mengen-
einheit er anwendet (kg oder I). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Abschnitt 8.

Gefahrenhinweis nach
Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge
akut toxische Flussigkeiten und H300, H310, H330 > 200 kg
Feststoffe, Kat. 1, 2, 3 H301, H311, H331
akut toxische Gase, Kat. 1, 2, 3 H330, H331 > 200 kg
in Verbindung mit H280, H281 oder > 400 |

(2) Werden Flussigkeiten oder Feststoffe in Sicherheitsschranken gemal Anhang 1 gela-
gert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 8 als erflillt.

(83) Werden Gase in Sicherheitsschranken der Feuerwiderstandsklasse G90 gemafl
DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 8 als erflllt. Dabei sind
auch die Anforderungen an die Luftung gemaf DIN EN 14470-2 sowie die vom Hersteller mit-
zuliefernden Informationen zu beachten.

(4) Beider Lagerung von akut toxischen Gefahrstoffen, die vormals nach der aufgehobenen
Richtlinie 67/548/EWG als gesundheitsschadlich eingestuft waren, kann im Ergebnis der Ge-
fahrdungsbeurteilung auf die besonderen Schutzmallinahmen geman dieses Abschnitts 8 ver-
zichtet werden.

8.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

(1) BeiLagerung in Gebauden sind Lagerabschnitte gegenlber anderen Lagerabschnitten,
anderen Raumen oder Gebauden wie folgt abzutrennen:

- Ausschuss fir Gefahrstoffe - AGS-Geschéftsfiihrung - BAUA - www.baua.de/ags -



TRGS 510 - Seite 26 von 54 (Fassung 16.02.2021)

1. Lagerabschnitte mit einer Flache von bis zu 1.600 m? sind feuerbestandig durch Bauteile
aus nichtbrennbaren Baustoffen abzutrennen;

2. Lagerabschnitte mit einer Flache von mehr als 1.600 m? sind darlber hinaus durch Brand-
wande abzutrennen.

(2) Lager in Gebauden mit einer Lagermenge von mehr als 10 t und bis zu 20 t pro Lager-
abschnitt sind dann mit automatischen Brandmeldeanlagen auszuriisten, wenn besondere 6rt-
liche oder betriebliche Gegebenheiten (z.B. nahe Wohnbebauung) dies erfordern.

(3) Lager in Gebauden mit einer Lagermenge von mehr als 20 t pro Lagerabschnitt sind mit
automatischen Brandmeldeanlagen auszuristen.

(4) BeiderLagerungim Freien sind die Lagerabschnitte gegenliber anderen Lagerabschnit-
ten oder Gebauden feuerbestandig durch Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen oder durch
ausreichend grof3e Abstande nach Absatz 6 abzutrennen.

(5) Die Wande nach Absatz 4 missen die Lagerhéhe um mindestens 1 m und die Lagertiefe
an der offenen Seite um mindestens 0,5 m Uberschreiten.

(6) Sind Lagerabschnitte im Freien nicht durch Wande abgetrennt, missen sie grundsatzlich
untereinander folgende Mindestabstande einhalten, sofern sich aus anderen Rechtsgebieten
keine anderen Anforderungen ergeben:

1. 5 m zwischen Lagerabschnitten mit brennbaren oder nicht brennbaren Gefahrstoffen in
nicht brennbaren Behaltern mit einem Fassungsvermégen von mehr als 200 | und bei ei-
ner maximalen Lagerhéhe von 4 m,

2. 5 m bei Vorhandensein einer automatischen Brandmeldeanlage und einer Werkfeuer-
wehr,

3. 5 m bei Vorhandensein einer automatischen Feuerldéschanlage,
4. 10 min allen anderen Fallen.

(7) BeiLagern im Freien mit einer Lagermenge von mehr als 20 t pro Lagerabschnitt muss
die Branderkennung und Brandmeldung durch stindliche Kontrolle mit Meldemdglichkeit oder
durch geeignete technische MalRnahmen sichergestellt sein; es sei denn, es ist eine nachweis-
lich geeignete automatische Brandmeldeanlage installiert.

(8) Automatische Brandmelde- und Feuerléschanlagen sind erforderlich, wenn die folgen-
den Lagermengen uberschritten werden:

1. 5t akut toxischer Gefahrstoffe, Kat. 1, H300, H310, H330,
2. 20t akut toxischer Gefahrstoffe, Kat. 2, H300, H310, H330,
3. 200 t akut toxischer Gefahrstoffe, Kat. 3, H301, H311, H331.

(9) Die Absatze 2 bis 8 gelten nicht, wenn im Lagerabschnitt ausschlieBlich nicht brennbare
Gefahrstoffe und Materialien gelagert werden.

(10) Fur Lager ab einer GroRe von 800 m? sind zur Warnung von Personen, die sich im Lager
oder in dessen unmittelbarer Nahe befinden kénnen, Alarmierungseinrichtungen vorzusehen,
z.B. eine Lautsprecheranlage.

(11) Fluchtwege missen folgende Anforderungen erflllen:

1. Von jeder Stelle eines Lagerraums muss mindestens ein Ausgang in héchstens 35 m Ent-
fernung erreichbar sein, der entweder ins Freie, in einen notwendigen Treppenraum oder
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einen anderen Brandabschnitt flhrt (siehe auch ASR A2.3). Langere Fluchtwege sind zu-
lassig, wenn die Bedingungen fur Rettungswege der Muster-Industriebau-Richtlinie (MInd-
BauRL) Abschnitt 5.6.5 erflillt sind.

2. In Abhangigkeit vom Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung sind erforderlichenfalls kir-
zere Fluchtweglangen zu veranschlagen. Insbesondere in Lagern fur gasformige oder
flissige akut toxische Gefahrstoffe, Kat. 1 und 2, H300, H310, H330 soll die Fluchtweg-
lange nicht mehr als 20 m betragen.

Die tatsachliche Laufweglange darf nicht mehr als das 1,5-fache der Fluchtweglange betragen.

9 Lagerung oxidierender Fliissigkeiten und Feststoffe

9.1 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Gefahrstoffen gemaf Tabelle 6 in den dort genannten Mengen
sind zusatzliche MalRnahmen gemal} dieses Abschnitts 9 anzuwenden.

Tabelle 6 Anwendungsbereich von Abschnitt 9 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

Gefahrenhinweis nach
Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge

oxidierende Flussigkeiten und H271, H272 > 200 kg
Feststoffe, Kat. 1, 2, 3

(2) Werden Flussigkeiten oder Feststoffe in Sicherheitsschranken gemall Anhang 1 gela-
gert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 9 aulder Abschnitt 9.2 Absatz 3 als erfilllt.

9.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

(1) Im Lagerraum dirfen keine mit Verbrennungsmotoren betriebenen Gerate oder Kraft-
fahrzeuge abgestellt werden. Ausgetretener Kraft- oder Schmierstoff ist sofort zu beseitigen.

(2) BeiderLagerung in Gebauden sind Lagerabschnitte gegenliber anderen Lagerabschnit-
ten, anderen Raumen oder Gebauden wie folgt abzutrennen:

1. Lagerabschnitte mit einer Flache bis zu 1.600 m? sind feuerbestandig durch Bauteile aus
nichtbrennbaren Baustoffen abzutrennen;

2. Lagerabschnitte mit einer Flache von mehr als 1.600 m? sind dariiber hinaus durch Brand-
wande abzutrennen.

(3) Okxidierende Flissigkeiten und Feststoffe, Kat. 1, H271 nach CLP-Verordnung oder der
Klasse 5.1 Verpackungsgruppe | nach Gefahrgutrecht sind in eingeschossigen Lagerberei-
chen / Gebauden zu lagern.

(4) Abweichend von Absatz 2 dirfen Lagergebaude, die ausschliel3lich der Lagerung von
oxidierenden Flussigkeiten und Feststoffen dienen und die mindestens 10 m von anderen Ge-
bauden entfernt stehen, auch aus nichtbrennbaren Baustoffen errichtet sein, wenn diese keine
definierte Feuerwiderstandsdauer besitzen, wie z.B. (Fertig-)Garagen, soweit die geanderte
Nutzung baurechtlich zugelassen ist. Der Abstand kann in Abstimmung mit der Feuerwehr
unter Berlcksichtigung der ortlichen und betrieblichen Verhaltnisse verringert werden. Die Ge-
fahrstoffe durfen auch in Containern gelagert werden, wenn diese mindestens 10 m von Ge-
bauden entfernt stehen.

(5) BeiderLagerung im Freien sind die Lagerabschnitte gegenliber anderen Lagerabschnit-
ten oder Gebauden feuerbestandig durch Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen oder durch
einen Mindestabstand wie folgt abzutrennen:
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1. 10 m bei oxidierenden Fliissigkeiten und Feststoffen Kat. 1, H271,
2. 5 m bei oxidierenden Flussigkeiten und Feststoffen, Kat. 2 und Kat. 3, H272.

(6) Abweichungen von Absatz 5 sind im Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung und in Ab-
stimmung mit der Feuerwehr zulassig.

(7) Wande nach Absatz 5 missen die Lagerh6he um mindestens 1 m und die Lagertiefe an
der offenen Seite um mindestens 0,5 m Uberschreiten.

10 Lagerung von Gasen unter Druck

10.1 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Gasen gemal} Tabelle 7 in den dort genannten Mengen sind zu-
satzliche Mallnahmen gemaf dieses Abschnitts 10 anzuwenden.

Tabelle 7 Anwendungsbereich von Abschnitt 10 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Beimiteinem "oder" verknlipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Mengen-
einheit er anwendet (kg oder I). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Abschnitt 10.

— Bei mit einem "und" verknipften Mengen sind beide Mengen anzuwenden, d.h. schon
bei Erreichen einer der beiden Mengen gilt Abschnitt 10.

Gefahrenhinweis nach

Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge

akut toxische Gase, Kat. 1, 2, 3 H330, H331 >0,5kg
in Verbindung mit H280, H281 oder > 1|

entzindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 50 kg
und > 1 Flasche

oxidierende Gase, Kat. 1 H270 > 50 kg
und > 1 Flasche

Gase unter Druck, nicht akut toxisch | H280, H281 > 50 kg
Kat. 1, 2, 3, nicht entzindbar und und > 1 Flasche

nicht oxidierend

(2) Werden Gase in Sicherheitsschranken der Feuerwiderstandsklasse G90 gemaf
DIN EN 14470-2 gelagert, gelten die Anforderungen der Abschnitte 10.2 und 10.3 als erfullt.
Dabei sind auch die Anforderungen an die Liftung gemald DIN EN 14470-2 sowie die vom
Hersteller mitzuliefernden Informationen zu beachten.

10.2 Organisatorische MaBnahmen

(1) Druckgasbehalter missen gegen Umfallen oder Herabfallen gesichert werden. Die Ven-
tile sind mit einer geeigneten Schutzeinrichtung zu schiitzen, z.B. mit einer Schutzkappe oder
einem Schutzkorb/-kragen. Eine besondere Sicherung gegen Um- oder Herabfallen ist nicht
erforderlich, wenn z.B. durch die Bauart der Druckgasbehalter, durch die Aufstellung in gréflie-
ren Gruppen oder die Art der Lagerung ein ausreichender Schutz erreicht wird.

(2) Druckgasbehalter mit verflissigten Gasen sollen vorzugsweise stehend gelagert wer-
den. Flussiggasflaschen (LPG) sind stehend zu lagern.

(3) Druckgasbehalter sollen vor ibermaliiger aullerer Warmeeinwirkung (in der Regel Tem-
peraturen, die 65 °C nicht Ubersteigen) geschitzt aufgestellt werden; ein Schutz gegen Son-
neneinstrahlung ist aber nicht erforderlich.

- Ausschuss fir Gefahrstoffe - AGS-Geschéftsfiihrung - BAUA - www.baua.de/ags -



TRGS 510 - Seite 29 von 54 (Fassung 16.02.2021)

(4) Druckgasbehalter in Lagern im Freien sind durch geeignete MalRnahmen wie Gasfla-
schenboxen und -container oder Umzaunung der Anlage zu sichern.

(5) Im Lager dirfen Gase nicht umgefullt werden, desgleichen dirfen keine Instandset-
zungsarbeiten von Druckgasbehaltern durchgefiihrt werden. Hierflr sind spezielle Raume be-
reit zu stellen.

(6) Akut toxische Gase, Kat. 1 und 2, H330 durfen in Raumen nur gelagert werden, wenn
diese Uber eine Gaswarneinrichtung verfligen, die vor Uberschreitung eines verbindlichen
Grenzwerts, z.B. des Arbeitsplatzgrenzwerts, des Kurzzeitwerts oder eines anderen in der Ge-
fahrdungsbeurteilung festgelegten Beurteilungsmalstabs akustisch und optisch alarmiert.
Hinweise zur Dauertiberwachung finden sich in der TRGS 402, Anlage 4. Weiterfihrende In-
formationen zu Gaswarneinrichtungen fir toxische Gase finden sich in der DGUV Information
213-056. Notwendige Sicherheitsmalinahmen, z.B. die Erforderlichkeit des Mitfihrens von
Atemschutzgeraten, sind in der Betriebsanweisung festzulegen. Atemschutzgerate sind au-
Rerhalb der gefdhrdeten Bereiche fur die Beschéaftigten schnell erreichbar aufzubewahren,
siehe dazu auch Abschnitt 5.6.

(7) Lagerraume fir entziindbare Gase, Kat. 1A, 1B und 2, H220 und H221 und akut toxische
Gase, Kat. 1 und 2, H330, die an einen 6ffentlichen Verkehrsweg angrenzen, sind an der un-
mittelbar an den Verkehrsweg angrenzenden Seite mit einer Wand ohne Tiren und bis zu
einer Hdhe von 2 m ohne zu 6ffnende Fenster oder sonstige Offnungen auszufiihren. Dies gilt
nicht fur TUren, die selbstschlielfend und mindestens feuerhemmend ausgeflhrt sind. Diese
Lagerraume missen schnell verlassen werden konnen.

(8) Bereiche, in denen Druckgasbehalter gelagert werden, sind mit dem Warnzeichen W029
~Warnung vor Gasflaschen* gemall ASR A1.3 zu kennzeichnen.

(9) Bereiche, in denen akut toxische Gase gelagert werden, sind mit dem Warnzeichen
WO016 ,Warnung vor giftigen Stoffen“ gemal ASR A1.3 zu kennzeichnen.

(10) Bereiche, in denen entziindbare Gase gelagert werden, sind mit dem Warnzeichen
D-W021 ,Warnung vor explosionsfahiger Atmosphare® gemal ASR A1.3 zu kennzeichnen.

(11) Bereiche, in denen sich gemafl Gefahrdungsbeurteilung erstickend wirkende Gase an-
reichern kénnen, sind mit dem Warnzeichen W041 "Warnung vor Erstickungsgefahr" gemaf
DIN EN ISO 7010 zu kennzeichnen.

10.3 Bauliche Anforderungen und Brandschutz
(1) Bei der Lagerung in Lagerrdumen muissen
1. die Lagerrdume von angrenzenden Raumen feuerhemmend getrennt sein,

2. Abtrennungen feuerbestandig sein, wenn in angrenzenden Raumen, die nicht dem Lagern
von Gasen dienen, Brand- oder Explosionsgefahr besteht,

3. die Aullenwande von Lagerraumen mindestens feuerhemmend sein; betragt der Abstand
zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von denen eine Gefahrdung ausgehen
kann, mindestens 5 m, kann die AuRenwand aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen,

4. Dacheindeckungen ausreichend widerstandsfahig gegen Flugfeuer und strahlende
Warme sein,

5. FuBbodenbelage in Lagerraumen fir ortsbewegliche Druckgasbehéalter mindestens
schwerentflammbar sein.
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(2) Lager im Freien mussen zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von denen eine
Brandgefahrdung ausgehen kann, einen Abstand von mindestens 5 m um die Druckgasbehal-
ter einhalten. Der Abstand ist nicht erforderlich, wenn die direkte Warmestrahlung durch einen
Brand auf das Lager durch eine Schutzwand aus nichtbrennbaren Baustoffen verhindert wird.
Die Hohe der Wand muss mindestens 2 m betragen. Die Breite der Wand muss so bemessen
sein, dass ein freier, nicht durch die Schutzwand abgesicherter Abstand von 5 m an keiner
Stelle unterschritten wird.

(8) Zur Vermeidung einer gefahrlichen Ansammlung oder Ausbreitung von Gasen durfen
sich keine Gruben, Kanale oder Abflisse zu Kanalen ohne Flissigkeitsverschluss sowie keine
Kellerzugéange oder sonstige offene Verbindungen zu Kellerrdumen im Lager, oder Offnungen
in Wanden und Decken zu anderen Raumen befinden. Ferner dirfen sich dort auch keine
Reinigungs- oder andere Offnungen von Schornsteinen befinden. Bei der Lagerung im Freien
gilt Satz 1 nur flr den Bereich mdglicher Gefahrdungen durch ortsbewegliche Druckgasbehal-
tern mit Gasen, die schwerer als Luft sind, und verflissigten Gasen.

(4) In Raumen unter Erdgleiche dirfen maximal 50 gefillte Druckgasflaschen gelagert wer-
den, wenn

1. bei technischer Luftung ein zweifacher Luftwechsel in der Stunde gewahrleistet ist; dieser
muss entweder standig wirksam sein oder durch eine Gaswarneinrichtung automatisch
eingeschaltet werden, wenn ein festgelegter Grenzwert Uberschritten wird; beim Ausfall
der Einrichtung fur die technische LUftung muss ein Alarm ausgelOst werden;

2. beinatirlicher Beliftung die Liftungs6ffnungen einen Gesamtquerschnitt von mindestens
10 % der Grundflache dieses Raumes haben, eine stéandige Durchliftung bewirken und
der FuRboden nicht mehr als 1,5 m unter der Gelandeoberflache liegt und keine Gase
gelagert werden, die schwerer als Luft sind (z.B. Flussiggas (LPG)) oder

3. sie in Sicherheitsschranken nach DIN EN 14470-2 gelagert werden.

Abweichend von Satz 1 durfen Druckgasbehalter mit Sauerstoff oder Druckluft ohne die dort
genannten Anforderungen gelagert werden. Entleerte ungereinigte ortsbewegliche Druckgas-
behalter durfen in doppelter Anzahl vorhanden sein.

(5) Raume, in denen Druckgasbehalter gelagert werden, missen ausreichend be- und ent-
liftet werden. Eine natirliche Liftung ist ausreichend, wenn unmittelbar ins Freie flihrende
Liftungsoéffnungen mit einem Gesamtquerschnitt von mindestens 1/100 der Bodenflache des
Lagerraumes vorhanden sind. Bei der Anordnung der Liftungséffnungen muss die Dichte der
Gase bericksichtigt werden. Ist eine ausreichende natirliche Liftung nicht sicherzustellen,
sind Schutzmalnahmen nach Absatz 4 Nummer 1 vorzusehen. Die in Satz 2 geforderte GréfRe
der LUftungsoéffnung kann auf die flr die Lagerung von ortsbeweglichen Druckgasbehaltern
vorgesehene Bodenflache bezogen werden, sofern sich die Liftungs6ffnung unmittelbar an
diesem Lagerbereich befindet.

(6) Bei der Lagerung von mehr als finf Druckgasbehaltern mit entziindbaren oder oxidie-
renden Gasen in Rdumen muss der FuRboden aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

(7) Lagerraume, in denen

1. mehr als 25 geflllte Druckgasflaschen oder 2 gefullte Druckgasfasser mit entzindbaren
Gasen oder

2. mehr als 5 geflillte Druckgasflaschen oder auch nur 1 Druckgasfass mit akut toxischen
Gasen gelagert werden,

durfen nicht unter oder Uber Raumen liegen, die dem dauernden Aufenthalt von Personen
dienen. Verbindungen zu angrenzenden Raumen sind nur zulassig, wenn diese Rdume einen
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eigenen Rettungsweg haben. Entleerte ungereinigte ortsbewegliche Druckgasbehalter diirfen
in doppelter Anzahl vorhanden sein.

10.4 Besondere SchutzmaBnahmen

(1) Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung sind um Druckgasbehalter fur entzindbare und
fur akut toxische Gase Gefahrenbereiche festzulegen (siehe auch TRGS 407 Abschnitt 3.2.4
Absatz 4). Die Gefahrenbereiche sind raumliche Bereiche, in denen infolge von Undichtigkei-
ten an Anschlussen und Armaturen oder infolge von Fehlbedienungen die Freisetzung von
Gasen nicht ausgeschlossen werden kann. GemalR GefStoffV § 2 Absatz 14 sind Gefahren-
bereiche, in denen gefahrliche explosionsfahige Atmosphére auftreten kann, explosionsge-
fahrdete Bereiche.

(2) FUr Einzelflaschen und Batterien mit bis zu 6 Flaschen kann der Gefahrenbereich um
die Druckgasbehalter in jede Richtung mit einer GroRRe von 2 m festgelegt werden. Er kann
wie folgt reduziert werden:

1. In Raumen: 1 m nach oben bei Gasen, die schwerer als Luft sind,

2. im Freien: 1 m in jede Richtung; bei Gasen, die schwerer als Luft sind, kann der Bereich
nach oben zusatzlich auf 0,5 m reduziert werden.

(3) Fur weitere Hinweise zur Groéf3e des Gefahrenbereichs bei der Lagerung

1. von akut toxischen Gasen siehe TRBS 3145/TRGS 745 Abschnitt 4.1 Absatz 4 Tabelle 1
und

2. von entziindbaren Gasen siehe die Beispielsammlung zur DGUV Regel 113-001.
(4) Abweichend von Absatz 2 und 3 ist der gesamte Raum als Gefahrenbereich vorzusehen

1. bei Lagerung unter Erdgleiche mit natirlicher Liftung gemaf Abschnitt 10.3 Absatz 5
Nummer 2,

2. in Lagerraumen mit einer Grundflache bis zu 20 m2.

(5) Abweichend von Absatz 2 und 3 sind bei Lagerung im Sicherheitsschrank der gesamte
Sicherheitsschrank und die Liftungsleitungen als Gefahrenbereich vorzusehen.

(6) Der ermittelte explosionsgefahrdete Bereich um Druckgasbehalter fir entzindbare Gase
ist in Zone 2 einzustufen.

(7) In explosionsgefahrdeten Bereichen flir entziindbare Gase sind Explosionsschutzmal}-
nahmen zu ergreifen (siehe Abschnitt 3 Absatz 7 und TRGS 720 ff.).

(8) Gefahrenbereiche fur akut toxische Gase dirfen nicht in Fluchtwege reichen.
(9) Zusatzlich zum Ventilschutz sind bei akut toxischen Gasen, Kat. 1 oder 2, H330 sowie

bei pyrophoren Gasen, Kat. 1A, H232 die Ventile mit einer Verschlussmutter zu versehen.

11 Lagerung von Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen

111  Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen gemaR Tabelle 8 in
den dort genannten Mengen sind zusatzliche Malinahmen gemal dieses Abschnitts 11 anzu-
wenden.
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Tabelle 8 Anwendungsbereich von Abschnitt 11 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

— Bei mit einem "oder" verknipften Mengen entscheidet der Arbeitgeber, welche Men-
geneinheit er anwendet (kg oder Stiick). Bei Erreichen der gewahlten Menge gilt Ab-

schnitt 11.
Gefahrenhinweis nach
Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge
entziindbare Gase, Kat. 1A, 1B, 2 H220, H221 > 20 kg
in Druckgaskartuschen oder > 50 Stiick
Aerosole, Kat. 1, 2, 3 H222, H223, H229 > 20 kg
in Aerosolpackungen oder > 50 Stlick

(2) Entleerte oder teilentleerte Behalter sind hinsichtlich der Schutzmaflinahmen wie gefiillte
Behalter zu betrachten.

(3) Werden Druckgaskartuschen oder Aerosolpackungen in Sicherheitsschranken geman
Anhang 1 gelagert, gelten die Anforderungen dieses Abschnitts 11 als erflllt. Alternativ kénnen
Druckgaskartuschen oder Aerosolpackungen auch in Sicherheitsschranken der Feuerwider-
standsklasse G90 gemal DIN EN 14470-2 gelagert werden. Dabei sind auch die Anforderun-
gen an die Luftung gemank DIN EN 14470-2 sowie die vom Hersteller mitzuliefernden Informa-
tionen zu beachten.

11.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

(1) In einem Lagerraum dirfen Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen ohne Uber die-
sen Abschnitt 11 hinausgehende Schutzmal3inahmen mit einer Gesamtlagermenge von héchs-
tens 100 t gelagert werden. Dabei sind auch die Nettolagermengen von entzindbaren Flus-
sigkeiten berilicksichtigen. Sollen in einem Lagerraum mehr als 100 t gelagert werden, ist im
Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung festzulegen, ob Uber diesen Abschnitt 11 hinausge-
hende SchutzmalRnahmen erforderlich sind.

(2) Lagerraume

1. durfen nicht in bewohnten Gebauden liegen,

2. sind gegenuber anderen Raumen feuerbestandig abzutrennen,
3. mussen FuBbdden aus nichtbrennbaren Baustoffen haben und
4

massen eine ausreichende Liftung besitzen und den Anforderungen an den Explosions-
schutz gemal Abschnitt 12.6 gentgen.

(3) Flachen von mehr als 500 m? sind nur zuléassig, wenn ein Brandschutzkonzept vorhan-
den ist.

(4) Lagerraume mit einer Flache von mehr als 1.600 m? sind voneinander durch Brand-
wande zu trennen.

(5) Angebrochene Druckgaskartuschen durfen, insbesondere in Arbeitsraumen, nur in
Sicherheitsschranken gelagert werden.

12 Lagerung entziindbarer Fliissigkeiten

121 Anwendungsbereich

(1) Bei der Lagerung von entziindbaren Flissigkeiten gemafR Tabelle 9 in den dort genann-
ten Mengen sind zusatzliche MalRnahmen geman dieses Abschnitts 12 anzuwenden.
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Tabelle 9  Anwendungsbereich von Abschnitt 12 in Abhangigkeit von Art und Einstufung der
Gefahrstoffe und ihrer Nettolagermenge

Gefahrenhinweis nach
Art des Gefahrstoffs CLP-Verordnung Menge
entziindbare Flussigkeiten, Kat. 1, 2 | H224, H225 > 200 kg
entziindbare Flussigkeiten, Kat. 3 H226° > 1.000 kg

(2) Restentleerte, ungereinigte Behalter sind hinsichtlich der SchutzmaRnahmen wie ge-
fullte Behalter zu betrachten.

(3) Werden FlUssigkeiten in Sicherheitsschranken gemal Anhang 1 gelagert, gelten die An-
forderungen dieses Abschnitts 12 als erfillt.

12.2 Zulassige Lagermengen

(1) Ineinem Lagerraum durfen ortsbewegliche Behalter ohne Uber diesen Abschnitt 12 hin-
ausgehende Schutzmalinahmen mit einer Gesamtlagermenge von héchstens 100 t aufgestellt
sein. Dabei sind auch die Nettolagermengen des entzundbaren Inhalts von Druckgaskar-
tuschen und Aerosolpackungen zu beriicksichtigen. Sollen in einem Lagerraum mehr als 100 t
gelagert werden, ist im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung festzulegen, ob lGber diesen Ab-
schnitt 12 hinausgehende SchutzmalRnahmen erforderlich sind.

(2) Werden ortsbewegliche Behalter in einem Lagerraum zusammen mit ortsfesten Tanks
gelagert, darf die Gesamtlagermenge von 150 t ohne weitere MaRnahmen nicht tGberschritten
werden.

(3) Werden entzliindbare Flissigkeiten zusammen mit brennbaren Flissigkeiten mit Flamm-
punkten von mehr als 60 °C und bis zu 100 °C gelagert, so sind die Mengen der brennbaren
Flussigkeiten mit in die Gefahrdungsbeurteilung einzubeziehen. Dabei durfen 5 kg brennbare
Flissigkeiten entsprechend 1 kg entziindbare Flissigkeiten angesetzt werden.

(4) Fur die Bestimmung der zulassigen Lagermengen im Sinne dieses Abschnitts 12.2 be-
tragt die anzusetzende Lagermenge abweichend von Abschnitt 12.1 Absatz 2 bei restentleer-
ten Behaltern 0,5 % des Fassungsvermogens der Behalter, da vorausgesetzt wird, dass die
Restmengen in diesen Behaltern weniger als 0,5 % ihres Fassungsvermdgens betragen.

12.3 Bauliche Anforderungen und Brandschutz von Lagerrdaumen

(1) Lagerrdume mussen von anderen Raumen gegen Brandubertragung gesichert abge-
trennt sein.

(2) Wande, Decken und Turen von Lagerraumen mussen aus nichtbrennbaren Baustoffen
bestehen.

(3) Lagerraume far

1. entzindbare FlUssigkeiten, Kat. 1 und 2, H224 und H225 mit einer Lagermenge bis zu
1.000 kg und

2. entzindbare FlUssigkeiten, Kat. 3, H226 mit einer Lagermenge bis zu 10 t

missen von angrenzenden Raumen feuerhemmend, dariber hinaus feuerbestandig abge-
trennt sein.

® Bei der ausschlieRlichen Lagerung von entziindbaren Flissigkeiten mit einem Flammpunkt > 55 °C
kann auf die Festlegung der zusatzlichen SchutzmalRnahmen gemaf Abschnitt 12 verzichtet werden.
Das trifft insbesondere auf Dieselkraftstoff und Heizdl zu.
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(4) Durchbriche durch Wande und Decken, die in angrenzende Raume fihren, missen
durch Schottungen in der Feuerwiderstandsdauer der durchbrochenen Wand bzw. Decke ge-
gen Brandibertragung gesichert sein. Abweichend hiervon missen Turen in den feuerbestan-
digen Wanden nur feuerhemmend sein, wenn die angrenzenden Raume in ein Brandschutz-
konzept einbezogen sind.

(5) Rickhalteeinrichtungen muissen fiir die gelagerten Flissigkeiten undurchlassig sein und
aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

(6) Ablaufe, Offnungen und Durchfiihrungen zu tiefer gelegenen Raumen, Kellern, Gruben,
Schachten sowie Kanale, z.B. flr Kabel oder Rohrleitungen, miissen gegen das Eindringen
der Flussigkeiten und deren Dampfe geschitzt sein.

(7) Schornsteine missen in den Lagerrdumen den an feuerbestéandige Wande zu stellenden
Anforderungen entsprechen und von auf3en verputzt sein. Die Schornsteine durfen innerhalb
der Lagerraume keine Offnungen haben, auch wenn sie durch Schieber, Klappen oder in an-
derer Weise verschliel3bar sind.

(8) Die Lagerraume dirfen nicht anderweitig genutzt werden.

(9) Lagerraume dirfen nicht an Wohnraume und Raume grenzen, in denen Personen be-
stimmungsgeman schlafen kénnen.

(10) Lagerraume zur Lagerung von mehr als 10 t diirfen auch nicht an Rdume grenzen, die
dem nicht nur voribergehenden Aufenthalt von anderen Personen als dem Lagerpersonal,
dienen. Als Lagerpersonal gelten alle im Zusammenhang mit der Lagerung der Flussigkeiten
beschéaftigten Personen.

(11) Abweichend von Absatz 10 dirfen Lagerraume nur dann an Aufenthalts- oder Arbeits-
rdume grenzen, die nicht nur von Lagerpersonal benutzt werden, wenn sie von diesen Raumen

1. mit einer 6ffnungslosen Brandwand,
2. ggf. mit feuerbestandigen Decken abgetrennt sind und

3. die AuBenwand des Lagerraums einschlieRlich Fenster, Tiren und sonstigen Offnungen
mindestens feuerbestandig ausgefihrt ist, wenn sich oberhalb des Lagerraums Aufent-
halts- und Arbeitsraume mit Fenstertffnungen befinden.

(12) Abweichungen von den Absatzen 9 bis 11 sind im Ergebnis der Gefahrdungsbeurteilung
und in Abstimmung mit der Feuerwehr zulassig, wenn die Alarmierung der Personen in diesen
Raumen bei Produktleckagen oder Brand durch automatische Brandmeldeanlagen sicherge-
stellt ist.

(13) Raume zur Lagerung von mehr als 10 t und bis zu 20 t sind mit einer automatischen
Brandmeldeanlage auszuristen, wenn dies gemal Gefahrdungsbeurteilung aufgrund beson-
derer oOrtlicher oder betrieblicher Gegebenheiten (z.B. nahe Wohnbebauung) erforderlich ist.

(14) Raume zur Lagerung von mehr als 20 t entziindbarer Flissigkeiten sind mit einer auto-
matischen Feuerléschanlage auszurlisten, Abschnitt 6.2 Absatz 13 gilt entsprechend.

12.4 Abstinde und besondere BrandschutzmafRnahmen bei Lagerung im Freien

12.4.1 Brandschutzabstande

(1) Brandschutzabstande sind erforderlich, um benachbarte Anlagen und Gebaude gegen
die Einwirkung eines Brandes im Lager zu schitzen.
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(2) Bei einer Gesamtlagermenge von mehr als 200 kg und weniger als 1.000 kg missen
ortsbewegliche Behalter mindestens 5 m von Gebauden entfernt sein. Bei einer Gesamtlager-
menge ab 1000 kg missen ortsbewegliche Behalter mindestens 10 m von Gebauden entfernt
sein. Die geforderten Brandschutzabstande beziehen sich auf den Rand der ortsheweglichen
Behalter. Ist deren Position nicht eindeutig festgelegt, sind die Brandschutzabstdande nach
Satz 1 und 2 vom Rand der Riickhalteeinrichtung einzuhalten.

(3) Die Brandschutzabstande nach Absatz 2 kdnnen entfallen, wenn mindestens eine der
drei folgenden Nummern erfullt ist:

1. Die Gebaude haben

a) AuBenwéande und Offnungen, die an den den ortsbeweglichen Behaltern zugekehrten
Seiten bis 10 m oberhalb Oberkante der ortsbeweglichen Behalter und bis 5 m bei-
derseits der Kante der Rlckhalteeinrichtung feuerbestandig sind,

b) Auflienwande, die in den Bereichen, die mehr als 10 m oberhalb der Oberkante der
ortsbeweglichen Behalter liegen, aus schwerentflammbaren Baustoffen bestehen
und

c) Dacheindeckungen, die widerstandsfahig gegen Flugfeuer und strahlende Warme
sind.

2. Zwischen dem Gebaude und den ortsbeweglichen Behaltern sind feuerbestandige Bau-
teile in ausreichender Hoéhe und Breite vorhanden.

3. Benachbarte Anlagen und Gebaude sind in ein gemeinsames Brandschutzkonzept einge-
bunden, das eine Reduzierung des Abstandes erlaubt.

(4) Beider Lagerung von restentleerten Behaltern gelten Absatz 2 und 3 sinngemal, wobei
die anzusetzende Lagermenge 0,5 % des Fassungsvermdgens der Behalter betragt, da vo-
rausgesetzt wird, dass die Restanhaftungen/-inhalte dieser Behalter weniger als 0,5 % ihres
Fassungsvermoégens betragen.

12.4.2 Schutzstreifen

(1)  Schutzstreifen sind Abstande, die dazu dienen, eine Brandubertragung von benachbar-
ten Einrichtungen zum Lager fur entzindbare Flussigkeiten hin zu vermeiden.

(2) Fur die Ermittlung der Notwendigkeit eines Schutzstreifens wird der gesamte Inhalt der
Behalter zugrunde gelegt, die in einer Rickhalteeinrichtung gemaf Abschnitt 12.5 vorhanden
sein konnen. Dies ist das fur die weitere Bemessung zugrunde zu legende zuldssige Gesamt-
lagervolumen. Unmittelbar benachbarte Rickhalteeinrichtungen fir ortsbewegliche Behalter
gelten hinsichtlich der Notwendigkeit von Schutzstreifen als eine Ruckhalteeinrichtung, wenn
nicht durch brandschutztechnische MalRnhahmen eine gegenseitige Beeinflussung der Rick-
halteeinrichtungen im Brandfall verhindert wird. Dies ist z.B. der Fall, wenn der Abstand zwi-
schen benachbarten Ruckhalteeinrichtungen weniger als 10 m betragt.

(3) Benachbarte Rickhalteeinrichtungen missen von einem gemeinsamen Schutzstreifen
umgeben sein, wenn der Schutzstreifen einer Riickhalteeinrichtung in eine benachbarte Riick-
halteeinrichtung fur ortsbewegliche Behalter hineinreicht, die einzeln betrachtet keinen Schutz-
streifen bendtigt.

(4) Abweichend von Absatz 3 kann auf einen gemeinsamen Schutzstreifen verzichtet wer-
den, wenn die benachbarten Rickhalteeinrichtungen durch eine feuerbestandige Wand aus-
reichender Breite und Hohe getrennt sind.
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(5) Fur die Schutzstreifen muss das Gelande zur Verfligung stehen, auf dem die vorge-
schriebenen Anforderungen eingehalten werden kénnen. Soweit nicht ausschlief3lich betriebs-
eigenes Gelande fir die Schutzstreifen zur Verfigung steht, hat der Anlagenbetreiber durch
rechtsverbindliche Vereinbarungen sicherzustellen, dass die fir Schutzstreifen geltenden An-
forderungen erfullt werden. Seen, Flusse, Kanale sowie nichtoffentliche Gleisanlagen und
Stralden dirfen in die Schutzstreifen einbezogen werden.

(6) Fur die Bemessung der Breite des Schutzstreifens wird das zulassige Gesamtlagervolu-
men zugrunde gelegt, das in einer Ruckhalteeinrichtung vorhanden sein darf. Bei restentleer-
ten Behaltern betragt das anzusetzende Lagervolumen 0,5 % des Fassungsvermogens der
Behalter, da vorausgesetzt wird, dass die Restanhaftungen/-inhalte dieser Behalter weniger
als 0,5 % ihres Fassungsvermdgens betragen.

(7) Die Breite des Schutzstreifens R wird gemafn Tabelle 10 in Abhangigkeit vom zulassigen
Gesamtlagervolumen festgelegt.

Tabelle 10 Breite des Schutzstreifens R in Abhangigkeit vom zulassigen Gesamtlagervolu-

men GLV
Zulassiges Gesamtlagervolumen GLV Breite des Schutzstreifens R
inm?3 inm
GLV< 10m3 0
10 m3 < GLV <100 m3 (2/9) x (GLV - 10) + 10
100 m3 < GLV 30

Abbildung 1 zeigt grafisch den Zusammenhang zwischen Breite des Schutzstreifens und dem
zulassigen Gesamtlagervolumen.

Breite des Schutzstreifens R in m

O T i T T T T T T T T T T T T T T T T T T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Zulassiges Gesamtlagervolumen GLV in m3

— Schutzstreifen

Abbildung 1 Breite des Schutzstreifens R in Abhangigkeit vom zulassigen Gesamtlager-
volumen GLV

(8) Abweichend von Absatz 5 kann der Schutzstreifen an feuerbestandigen Wanden oder
Wallen ausreichender Hohe und Breite enden. Die Wande oder Walle dirfen dann ganz oder
teilweise gleichzeitig auch die Wande oder Walle der Rickhalteeinrichtung sein.

(9) Die Schutzstreifen sind von Gefahrstoffen und Materialien (z.B. Stapel mit Holzpaletten,
Schrumpffolien, Umverpackungen, Grasschnitt) freizuhalten, die ihrer Art oder Menge nach
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geeignet sind, zur Entstehung oder Ausbreitung von Branden zu flhren. Nicht zu den Gefahr-
stoffen und Materialien nach Satz 1 gehéren angelieferte oder fir den Versand fertig gestellte
Transporteinheiten wie IBC oder Holzpaletten, beladen mit entziindbaren Flissigkeiten in orts-
beweglichen Behaltern einschliellich ihrer Verpackungen und ihrer Lager- oder Transporthilfs-
mittel (z.B. Paletten, Schrumpffolien, Umverpackungen zur Transportsicherung).

12.5 Riickhalteeinrichtungen

(1) Lagerbehalter missen in Ruckhalteeinrichtungen aufgestellt sein. Die Rickhalteeinrich-
tungen muissen gegen die gelagerten Flissigkeiten ausreichend bestandig sein und fir die
Dauer der zu erwartenden Beaufschlagung mit ausgelaufenem Lagergut auch im Brandfall
flussigkeitsundurchlassig sein. Dies gilt als erfullt, wenn die verwendeten Baustoffe und Bau-
teile dem jeweiligen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis entsprechen, in dem die Ver-
wendung im Brandfall auch bericksichtigt ist. Die zu Grunde zu legende Brandeinwirkungs-
dauer muss mindestens den Anforderungen an die Raumumfassungsbauteile entsprechen.
Die folgenden Mindestanforderungen sind einzuhalten:

1. Die statisch tragenden Teile von Ruckhalteeinrichtungen missen aus nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen,

2. die Eignung der Fugendichtkonstruktion fir den Brandfall ist zu berlicksichtigen,

3. die fir die Bestandigkeit von Rlckhalteeinrichtungen verwendeten Beschichtungen muis-
sen mindestens normalentflammbar sein.

Sie kdénnen durch Vertiefungen, Schwellen, Wande oder Walle gebildet werden. Wande und
FuBbdden dirfen auch Teile des Lagerraumes sein. Die Standsicherheit von Rickhalteein-
richtungen ist nachzuweisen.

(2) Ruckhalteeinrichtungen in Rdumen mussen grundsatzlich nach oben offen sein (keine
Verdammung, ausreichende Beluftung) und durfen keine Ablaufe haben. Eine offene Ruck-
halteinrichtung ist bei der Zoneneinteilung explosionsgefahrdeter Bereiche zu berucksichtigen.
Wird eine Rickhalteeinrichtung nach oben abgedichtet, ist die eingeschrankte Bellftung bei
der Festlegung der Schutzmafnahmen zu berlcksichtigen.

(3) Das Ruckhaltevolumen von Rickhalteeinrichtungen ist so zu bemessen, dass sich das
Lagergut im Gefahrenfall nicht Gber die Riickhalteeinrichtung hinaus ausbreiten kann. Dies ist
erfullt, wenn das Fassungsvermogen der Ruckhalteeinrichtung mindestens den in Tabelle 11
angegebenen Werten in Abhangigkeit vom zuldssigen Gesamtlagervolumen entspricht.

Tabelle 11 Erforderliches Rickhaltevolumen in Abhangigkeit vom zulassigen Gesamt-
lagervolumen GLV

Zulassiges Gesamtlagervolumen GLV erforderliches Riickhaltevolumen
inm?3 in % des GLV
GLV < 100 m3 10
100 m3 < GLV <1000 m?3 3 (mindestens aber 10 m?3)
1000 m3 < GLV 2 (mindestens aber 30 m?)

(4) Abweichend von Absatz 3 muss bei der Lagerung von Schwefelkohlenstoff das Fas-
sungsvermaogen der Riickhalteeinrichtung mindestens dem Gesamtfassungsvermaogen aller in
ihr aufgestellten Behalter entsprechen.

(5) Ruckhalteeinrichtungen und Ableitflachen, die nicht aus feuerhemmenden oder feuerbe-
standigen Bauteilen hergestellt sind, missen unterhalb der untersten Lagerebene angeordnet
sein.
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(6) InLagerraumen und im Freien missen Gebaudewande, die Riickhalteeinrichtungen be-
grenzen, in gesamter Hohe feuerbestandig sein.

(7) Wande von Rickhalteeinrichtungen dirfen mit Durchlassen fir Rohrleitungen versehen
sein, wenn hierdurch die Dichtheit der Rlckhalteeinrichtung auch im Brandfall nicht beein-
trachtigt wird.

(8) Ableitflachen missen so gestaltet sein, dass austretende Flissigkeit in die zugehdrige
Ruckhalteeinrichtung abgeleitet wird. Sie missen ausreichend bestandig gegeniber einer
kurzfristigen Beaufschlagung durch das Lagergut sein, brauchen aber nicht Giber Stunden oder
Tage bestandig sein.

(9) Rickhalteeinrichtungen im Freien missen mit absperr- oder abschaltbaren Einrichtun-
gen zur Entfernung von Wasser versehen sein und dirfen nur hierzu benutzt werden. Die
Absperreinrichtungen missen auch im Brandfall funktionsfahig sein. Ablaufe sind grundsatz-
lich nicht zulassig. Verunreinigtes Wasser ist entsprechend den wasserrechtlichen Vorschrif-
ten zu behandeln.

12.6 Besondere MaBRnahmen zum Brand- und Explosionsschutz

12.6.1 Allgemeine Anforderungen

(1) Es sind Mallnahmen zu treffen, die das Auftreten gefahrlicher explosionsfahiger Atmo-
sphare weitgehend ausschliefien. Kann nach den ortlichen oder betrieblichen Verhaltnissen
das Auftreten solcher Atmosphare nicht verhindert werden, so sind explosionsgefahrdete Be-
reiche im Sinne des Anhang | Nummer 1.6 GefStoffV festzulegen. Gemal Anhang | Nummer
1.6 Absatz 3 der GefStoffV kdnnen diese Bereiche in Zonen eingeteilt werden. Die Beispiel-
sammlung zur DGUV Regel 113-001 kann eine zusatzliche Erkenntnisquelle fir die Einstufung
explosionsgefahrdeter Bereiche in Zonen sein. Zum Schutz vor Entzindung gefahrlicher ex-
plosionsfahiger Atmosphare sind Malinahmen gemal TRGS 723 und erforderlichenfalls zur
Beschrankung der Auswirkungen einer Explosion gemal TRGS 724 zu treffen. Werden MSR-
Einrichtungen als Explosionsschutzmalinahmen verwendet, wie z.B. Gaswarngerate oder
Uberwachungen, ist die TRGS 725 zu berticksichtigen.

(2) Lager, die nicht die brandschutztechnischen Anforderungen nach Abschnitt 12.3 erfiillen
und lediglich einen Wetterschutz darstellen (z.B. Profilblech), stehen hinsichtlich des Schutzes
vor gegenseitiger Brandeinwirkung der Lagerung im Freien gleich. MalRnahmen zur Vermei-
dung von explosionsfahiger Atmosphare (Luftung) und zur Vermeidung von Ziindquellen sind
fur solche Lager gemal’ Abschnitt 12.6.2 festzulegen und umzusetzen.

12.6.2 Lagerrdume

(1) Lagerrdume miuissen zur Vermeidung der Ansammlung gefahrlicher explosionsfahiger
Atmosphare ausreichend beliftet sein. Die Liftung muss in Bodennahe wirksam sein. Nahere
Konkretisierungen zu Liftungsmafnahmen finden sich in TRGS 722.

(2) In Lagerraumen fur entzindbare Flussigkeiten in Behaltern mit einem Fassungsvermo-
gen bis zu 1.000 | muss ein mindestens 0,4-facher Luftwechsel pro Stunde gewahrleistet sein.
Explosionsgefahrdete Bereiche sind in Abhangigkeit von der GréfRe des Lagerraums wie folgt
festzulegen:

1. Bei einer RaumgroRe bis zu 100 m? ist der gesamte Raum explosionsgefahrdeter Bereich
und in Zone 2 einzuteilen.

2. Bei einer RaumgréRe von mehr als 100 m3 ist der Raum bis zu einer Hohe von 1,5 m
explosionsgefahrdeter Bereich und in Zone 2 einzuteilen.
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(3) Sofern keine entziindbaren Flissigkeiten der Temperaturklassen T5 und T6 und kein
Diethylether gelagert werden, ist abweichend von Absatz 2 Nummer 2 eine Zoneneinteilung
nicht erforderlich, wenn

1. im Lagerraum eine fest installierte Gaswarneinrichtung gemaR Absatz 7 im Gefahrenfall
unverziglich die Erhéhung der Luftung auf mindestens 2-fachen Luftwechsel bewirkt, oder

2. ein mindestens 2-facher Luftwechsel pro Stunde gewahrleistet ist.
Absatz 9 Satz 2 ist zu beachten.

(4) Abweichend von Absatz 2 sind Lagerraume kein explosionsgefahrdeter Bereich, wenn
gefahrgutrechtlich zulassige Transportbehalter so eingelagert werden, dass

1. die mdgliche Priffallhéhe der Transportbehalter nicht Gberschritten wird und

2. eine Beschadigung der Transportbehalter durch das einlagernde Flurférderzeug (z.B. Mit-
ganger-Flurforderzeuge, besondere Staplervorsatze wie Fassgreifer) ausgeschlossen ist.

(5) Abweichend von Absatz 2 sind Lagerraume flr
1. reine entziindbare Flissigkeiten mit einem Flammpunkt von mehr als 35 °C oder
2. entzindbare Gemische mit einem Flammpunkt von mehr als 45 °C

kein explosionsgefahrdeter Bereich, sofern die Flussigkeiten bei der Lagerung nicht auf Tem-
peraturen von mehr als 30 °C erwarmt werden konnen. Abweichend von Absatz 2 und 3 ist
hinsichtlich des Explosionsschutzes keine Liftung des Lagerraums erforderlich.

(6) Die Luftung nach Absatz 2 kann durch natirliche oder technische Liftung realisiert wer-
den. Lagerrdume nach Absatz 3 sind mit technischer Liftung auszuristen. Im Lager mit einer
technischen Liftung ist die Funktionsfahigkeit der Liftung zu Uberwachen (z.B. durch Stro-
mungswachter), soweit keine ausreichende Bewertung der Verfligbarkeit der Liftung entspre-
chend TRGS 725 vorliegt.

(7) FUr eine Gaswarneinrichtung nach Absatz 3 Nummer 1 ist ein Nachweis zu fiihren, dass
die Entstehung einer explosionsfahigen Atmosphare rechtzeitig und zuverlassig erkannt wird.
Anforderungen an Gaswarneinrichtungen finden sich in TRGS 722.

(8) In Lagerraumen fir entziindbare Flissigkeiten in Behaltern mit einem Fassungsvermo-
gen von mehr als 1.000 | sind die Anforderungen an die Liftung und die Zoneneinteilung im
Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

(9) FuUr die Auswahl von Geraten zur Verwendung in Bereichen, die in Zonen eingeteilt sind,
gilt TRGS 723. In Lagerraumen nach Absatz 3 missen zusatzlich bis zu einer Héhe von 0,8 m
Uber Erdgleiche alle fest installierten Betriebsmittel der Geratekategorie 3 G im Sinne der
Richtlinie 2014/34/EU entsprechen.

(10) In Lagerraumen gemal Absatz 2 darf abweichend von Absatz 9 auf den Einsatz von
Betriebsmitteln der Geratekategorie 3 G verzichtet werden, wenn nach Ansprechen einer fest
installierten Gaswarneinrichtung gemaR Absatz 7 im Gefahrenfall unverziglich alle nicht ge-
eigneten Betriebsmittel stillgesetzt und alle Zindquellen unwirksam gemacht werden. Unab-
hangig von Satz 1 mussen bis zu einer Hohe von 0,8 m Uber Erdgleiche alle fest installierten
Betriebsmittel, deren Ziindquellen sich nicht wirksam abschalten lassen (z.B. heile Oberfla-
chen), mindestens der Geratekategorie 3 G entsprechen.

(11) In Nachbarrdumen bzw. -bereichen, die liber Offnungen mit explosionsgefahrdeten Be-
reichen in Verbindung stehen oder gebracht werden kénnen, sind ggf. explosionsgefahrdete
Bereiche festzulegen.
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(12) Ergeben sich explosionsgefahrdete Bereiche auch auflerhalb der Lagerrdume, muss
hierfir das Gelande zur Verfugung stehen, auf dem die erforderlichen Schutzmalinahmen
durchgeflihrt werden kénnen.

12.6.3 Lagerung im Freien

(1) Lager fiur ortsbewegliche Behalter missen zur Vermeidung der Ansammlung gefahrli-
cher explosionsfahiger Atmosphare ausreichend beliftet sein. Im Freien ist in der Regel die
naturliche Liftung ausreichend.

(2) Bei der Lagerung entziindbarer Flissigkeiten in ortsbeweglichen Behaltern im Freien
sind Ruckhalteeinrichtungen und dazugehdorige Ableitflachen bis zu einer Hohe von 0,2 m Uber
deren Oberkante hinaus explosionsgefahrdeter Bereich und in Zone 2 einzuteilen.

(3) Aulerhalb einer Rickhalteeinrichtung im Freien ist der Bereich bis zu einer H6he von
0,2 m Uber Erdgleiche bis zu einem Abstand von 2 m von der Rickhalteeinrichtung explosi-
onsgefahrdeter Bereich und in Zone 2 einzuteilen.

(4) Fur die Auswahl von Geraten zur Verwendung in explosionsgefahrdeten Bereichen gilt
TRGS 723.

(5) Abweichend von den Absatzen 2 und 3 sind Rickhalteeinrichtungen und Ableitflachen
im Freien kein explosionsgefahrdeter Bereich, wenn gefahrgutrechtlich zulassige Transport-
behalter so eingelagert werden, dass

1. die mogliche Pruffallnéhe der Transportbehalter nicht Uberschritten und

2. eine Beschadigung der Transportbehalter durch das einlagernde Flurférderzeug (z.B. Mit-
ganger-Flurférderzeuge, besondere Staplervorsatze wie Fassgreifer) ausgeschlossen ist.

(6) Fur explosionsgefahrdete Bereiche aul3erhalb des Lagerbereichs muss das Gelande zur
Verfligung stehen, auf dem die erforderlichen Schutzmaflinahmen durchgefihrt werden kén-
nen.

13 Zusammenlagerung, Getrenntlagerung und Separatlagerung

13.1 Anwendungsbereich

(1) Die Anforderungen dieses Abschnitts 13 gelten fir die Lagerung unterschiedlicher Ge-
fahrstoffe, wenn Lagerung im Lager gemal’ Abschnitt 5 erforderlich ist.

(2) Abweichend von Absatz 1 brauchen die Mallnahmen dieses Abschnitts bei einer Ge-
samtmenge aller Gefahrstoffe von bis zu 200 kg nicht ergriffen zu werden.

(3) Abweichend von Absatz 1 gelten flr Gefahrstoffe mit spezifischen gesetzlichen Lager-
vorschriften ggf. andere Regelungen oder niedrigere Mengen gemal den in Abschnitt 13.3
Tabelle 12 Erlauterung 1 genannten Vorschriften.

13.2 Allgemeine Grundsatze

(1) Gefahrstoffe/Lagerguter durfen nur zusammengelagert werden, wenn hierdurch keine
Gefahrdungserhéhung entsteht.

(2) Absatz 1 gilt als erfullt, wenn die Gefahrstoffe/Lagerglter gleichartige Gefahreneigen-
schaften aufweisen und gleichartige Sicherheitsmalinahmen erfordern.

(3) Hinweise fir eine mogliche Gefahrdungserhdhung gemal Absatz 1 kénnen sich z.B.
ergeben aus

1. den Gefahrenhinweisen (H-Satze), erganzenden Gefahrenhinweisen (EUH-Satze) und
Sicherheitshinweisen (P-Satze) der Kennzeichnung- dies gilt insbesondere fur EUH014
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.Reagiert heftig mit Wasser“, EUH029 ,Entwickelt bei Berihrung mit Wasser giftige Gase®,
EUHO031 ,Entwickelt bei Berlihrung mit Saure giftige Gase“, EUH032 ,Entwickelt bei Be-
rihrung mit Saure sehr giftige Gase*“, P220 ,Von Kleidung und anderen brennbaren Ma-
terialien fernhalten®, P223 ,Keinen Kontakt mit Wasser zulassen“ und P420 ,Getrennt auf-
bewahren® - und

2. den produktspezifischen Sicherheitsinformationen, wie

a) den Sicherheitsdatenblattern (Abschnitt 5 ,MaRnahmen zur Brandbekampfung® und
Abschnitt 7 ,Handhabung und Lagerung®; erfahrungsgemaf weniger detailliert sind
die Angaben im Abschnitt 10 ,Stabilitdt und Reaktivitat*) oder

b) den Merkblattern der Unfallversicherungstrager (Beispiel: Cyanide sollen nicht mit
Gefahrstoffen, wie z.B. Sauren, zusammengelagert werden, mit denen sie Cyanwas-
serstoff entwickeln kénnen),

3. den produktspezifischen Gefahrdungen, wie z.B. Gefahrdung durch Zindquellen auf-
grund eines Kurzschlusses in Zusammenhang mit Lithiumbatterien.

(4) Ergeben die Informationen gemaf Absatz 2 oder 3, dass Gefahrstoffe/Lagergtter z.B.
1. unterschiedliche Léschmittel bendtigen,

2. unterschiedliche Temperaturbedingungen erfordern,

3. miteinander unter Bildung entziindbarer oder giftiger Gase reagieren oder

4. miteinander unter Entstehung eines Brandes reagieren,

durfen diese nicht zusammengelagert werden.

(5) Zur Reduzierung von Gefahrdungen kann eine Getrenntlagerung innerhalb eines Lager-
abschnittes oder eine Separatlagerung erforderlich sein:

1. Eine Getrenntlagerung wird erreicht durch ausreichende Abstéande oder durch Barrieren
(z.B. durch Wande, Schranke aus nicht brennbarem Material, Produkte aus nicht brenn-
baren Stoffen der LGK 12 oder 13) oder durch Lagerung in getrennten Rickhalteeinrich-
tungen.

2. Separatlagerung ist eine Getrenntlagerung in unterschiedlichen Lagerabschnitten mit ei-
ner Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 min.

13.3 Zusammenlagerungstabelle

(1) Zur Festlegung der Zusammenlagerungsmdglichkeiten kénnen den Gefahrstoffen /
Lagergltern Lagerklassen (LGK) zugeordnet werden. Die Zuordnung der Lagerklasse hat ge-
mafR dem in Anhang 2 beschriebenen Verfahren zu erfolgen. Falls der Lieferant eine Lager-
klassenzuordnung vorgenommen hat, kdnnen diese dem Sicherheitsdatenblatt Unterabschnitt
7.2 oder Abschnitt 15 enthommen werden.

(2) In der Zusammenlagerungstabelle (Tabelle 12) wird fir jede Lagerklassenkombination
angezeigt, ob

1. eine Zusammenlagerung erlaubt ist (+ und grin),
2. eine Separatlagerung erforderlich ist (- und rot) oder

3. Einschrankungen zu beachten sind, wie z.B. Getrenntlagerung (Nr. und gelb).
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Tabelle 12 Zusammenlagerungstabelle (einschlieRlich Gefahrstoffe/Lagergtiter, die nicht im
Anwendungsbereich dieser TRGS sind, z.B. LGK 1, LGK 6.2, LGK 7).
Die in vorhergehenden Versionen dieser TRGS in der Tabelle enthaltenen Be-
zeichnungen der Lagerklassen wurden gestrichen. Die korrekte Zuordnung der
Lagerklassen ist nur basierend auf dem FlieRschema gemal Anhang 2 méglich.

HH

o | O

H
HH

HO‘JO‘JO‘JO‘JO‘J

H

Legende:

Zusammenlagerung erlaubt

Separatlagerung erforderlich
Zusammenlagerung eingeschrankt erlaubt, siehe die Erlauterungen der Nr. im folgenden Absatz 3

Die Zuordnung der Lagerklassen 10, 11, 12 und 13 ist optional, siehe Anhang 2 Abschnitt A.2.2

(3) Erlauterungen der Nummern in Tabelle 12; sie gelten jeweils nur fur die Kombinationen,
die in Tabelle 12 mit der entsprechenden Nummer gekennzeichnet sind:
1. Erlauterung der Nr. 1 in Tabelle 12:

Fir Gefahrstoffe der folgenden Lagerklassen sind die spezifischen gesetzlichen Vorschrif-
ten mit darin enthaltenen Anforderungen an die Zusammenlagerung zu beachten:

a) LGK 1 und LGK 4.1A: 2. SprengV,
b) LGK 5.1C: GefStoffV Anhang | Nummer 5 sowie TRGS 511;
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LGK 5.2: DGUV Vorschrift 13; Hinweis: Die hier genannten Regelungen flr die Zu-
sammenlagerung kénnen grundsatzlich auch fiir selbstzersetzliche Gefahrstoffe an-
gewendet werden soweit dies ohne Zuordnung zu einer Gefahrgruppe mdglich ist;

LGK 7: AtG, StrlISchG und StrISchV.

Erlduterung der Nr. 2 in Tabelle 12:

Getrenntlagerung in Rdumen (statt Separatlagerung) ist zulassig, wenn

a)

maximal 50 geflllte Druckgasbehalter gelagert werden, darunter nicht mehr als 25
Druckgasbehalter mit akut toxischen Gasen, Kat. 3, H331 oder Kat. 4, H332 (nicht
aber Kat. 1 oder Kat. 2, H330), entziindbaren Gasen oder oxidierenden Gasen und

die Druckgasbehalter durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus nichtbrennbaren
Baustoffen abgetrennt sind und zwischen Wand und den anderen brennbaren Lager-
gltern ein Abstand von mindestens 5 m eingehalten wird.

Erlauterung der Nr. 3 in Tabelle 12:

Mit verschiedenen Gasen gefiillte Druckgasbehalter diirfen unter folgenden Bedingungen
gemeinsam in einem Lagerraum gelagert werden:

a)

f)

Druckgasbehalter mit entziindbaren Gasen, oxidierenden Gasen und akut toxischen
Gasen, Kat. 3, H331, wenn dabei die Gesamtzahl 150 Druckgasbehalter oder 15
Druckfasser nicht Ubersteigt. Zusatzlich dirfen Druckgasbehalter mit inerten Gasen
in beliebiger Menge gelagert werden.

Druckgasbehalter mit entzindbaren Gasen und Druckgasbehalter mit inerten Gasen
in beliebiger Menge.

Druckgasbehalter mit oxidierenden Gasen und Druckgasbehalter mit inerten Gasen
in beliebiger Menge.

Druckgasbehalter mit akut toxischen Gefahrstoffen und Druckgasbehalter mit inerten
Gasen in beliebiger Menge.

In den Fallen a) bis c) diurfen zusatzlich 15 Druckgasbehalter oder ein Druckfass mit
akut toxischen Gasen, Kat. 1 und 2, H330 gelagert werden. Groliere Mengen von
Druckgasbehaltern mit akut toxischen Gasen sind separat zu lagern.

Zwischen Druckgasbehaltern mit entziindbaren Gasen und Druckgasbehaltern mit
oxidierenden Gasen muss ein Abstand von mindestens 2 m eingehalten werden.

Fir die Lagerung im Freien bestehen keine Einschrankungen.

Erlduterung der Nr. 4 in Tabelle 12:

Zusammenlagerung darf unter den Bedingungen nach Tabelle 13 erfolgen.

Tabelle 13 Zusammenlagerung von Lagerklassenkombinationen mit Nr. 4

Gesamtmenge Bedingung

bis 1t | Keine Einschrankungen

bis 20t | In Gebauden ist:
- eine automatische Feuerléschanlage vorhanden oder

- eine automatische Brandmeldeanlage in Verbindung mit einer nicht
automatischen Feuerléschanlage und eine anerkannte Werkfeuerwehr.
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Erlauterung von Nr. 5 in Tabelle 12:

Im selben Lagerabschnitt diirfen Materialien, die ihrer Art und Menge nach geeignet sind,
zur Entstehung oder schnellen Ausbreitung von Branden beizutragen, wie z.B. Papier,
Textilien, Holz, Holzwolle, Kartonagen, Folien oder brennbare Verpackungsfiillstoffe, nicht
gelagert werden, sofern sie nicht fur Lagerung und Transport eine Einheit mit den ortsbe-
weglichen Behaltern bilden.

Erlauterung der Nr. 6 in Tabelle 12:

Die Gefahrstoffe dirfen mit Gefahrstoffen anderer Lagerklassen, denen in Tabelle 12 die
Nr. 6 zugeordnet ist und mit anderen Materialien nur zusammen gelagert werden, wenn
dadurch eine wesentliche Gefahrdungserhéhung nicht eintreten kann. Eine wesentliche
Gefahrdungserhéhung kann durch eine Getrenntlagerung vermieden werden.

Erlauterung der Nr. 7 in Tabelle 12:

Zusammenlagerung mit brennbaren Lagergtitern darf unter den Bedingungen nach Ta-
belle 13 und Erlauterung Nr. 5 erfolgen.

Erlauterung von Nr. 8 in Tabelle 12:
Zusammenlagerung darf unter den Bedingungen nach Tabelle 14 erfolgen.

Tabelle 14 Zusammenlagerung von Lagerklassenkombinationen mit Nr. 8

Gesamtmenge Bedingung

bis 10 t | Keine Einschrankungen

bis 20 t | In Gebauden ist eine automatische Brandmeldeanlage vorhanden.

Im Freien ist:

- eine automatische Brandmeldeanlage vorhanden oder

- Branderkennung und Brandmeldung durch stiindliche Kontrollen mit Melde-
maoglichkeiten (wie z.B. Telefon, Feuermelder, Funkgerat) gewahrleistet.

bis 50 t | - Eine automatische Brandmeldeanlage ist vorhanden und

— die Feuerwehr erreicht die Brandstelle innerhalb von zehn Minuten nach
Alarmierung.

bis 100 t | - Eine automatische Feuerléschanlage ist vorhanden oder
- eine automatische Brandmeldeanlage in Verbindung mit einer nicht
automatischen Feuerldéschanlage und einer anerkannten Werkfeuerwehr.

13.4 Spezifische und abweichende Regelungen

(1)
1.

3.
(2)

Abweichungen von den Zusammenlagerungsregeln sind zuldssig, wenn

nicht mehr als 400 kg Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je Lager-
klasse,

Gefahrstoffe in Mengen bis zu 200 kg in ein Lager fir die Lagerklassen 6.1C, 6.1D, 8A,
8B und 10 bis 13 hinzugelagert werden und

keine Gefahrdungserhéhung zu befiurchten ist.

Perchlorate und Chlorate sollen separat von brennbaren Stoffen gelagert werden, selbst

wenn sie Lagerklasse 5.1B (und nicht 5.1A) zugeordnet sind, da bei Mischungen von Perchlo-
raten oder Chloraten mit brennbaren Gefahrstoffen und anderen brennbaren Materialien eine
deutliche Gefahrdungserhéhung durch starke Warmebildung bis hin zu explosionsartigen Re-
aktionen gegeben ist.

3)

Im Einzelfall kann aufgrund geeigneter Brandschutzkonzepte oder der Ergebnisse von

Gefahrdungsbeurteilungen von den Regelungen dieses Abschnitts 13 abgewichen werden.
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(4) Ausnahmen von den Zusammenlagerungsregeln sind zulassig bei der Lagerung von
Gefahrstoffen/Lagergltern in gefahrgutrechtlich zugelassenen Eisenbahnkesselwagen oder
Tankcontainern auf abgeschlossenen Werksgelanden, wenn

1. hierdurch keine Gefahrdungserhéhung entsteht,
2. die Lagerdauer drei Monate nicht Uberschreitet,

3. die Transportbehalter in dieser Zeit nicht gedffnet werden; eine kurzfristige Offnung aus-
schliellich zum Zwecke der Probenahme darf unter Berlicksichtigung der bei dieser Ta-
tigkeit erforderlichen SchutzmaflRnahmen erfolgen, und

4. die Transportbehalter regelmafig, mindestens taglich, auf ordnungsgemalfen Zustand
Uberprift werden.

(5) Die Zusammenlagerungsverbote gelten nicht, wenn sich verpackte Gefahrstoffe/Lager-
guter unter Beachtung der Vorschriften zur Zusammenladung nach Gefahrgutrecht in ge-
schlossenen Frachtcontainern, z.B. auf Containerplatzen oder -terminals fiir die Beférderung
befinden und die geschlossenen Frachtcontainer nicht Gbereinander oder unmittelbar neben-
einanderstehen. Diese Forderung ist erflllt bei einem Mindestabstand von 0,5 m in jede Rich-
tung.

(6) Die Zusammenlagerungsverbote gemal Tabelle 12 gelten bei der Bereitstellung zur Be-
forderung auf den ausgewiesenen Bereitstellungsflachen nicht, selbst wenn die Bereitstellung
zur Befdrderung Uber 24 Stunden hinausgeht und daher gemaf Abschnitt 1 Absatz 2 als La-
gerung gilt.
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Anhang 1: Lagerung in Sicherheitsschranken

A.1.1  Anwendungsbereich

(1) Dieser Anhang konkretisiert die Anforderungen der Abschnitte 4, 5 und 12 bei der Lage-
rung von entziindbaren Flissigkeiten in Sicherheitsschranken. Weitere Konkretisierungen fin-
den sich auch im Beispiel 2.11.2 der Beispielsammlung zur DGUV Regel 113-001.

(2) Dieser Anhang gilt auch fir andere flussige Gefahrstoffe, die keine entziindbaren Flis-
sigkeiten sind, fir feste Gefahrstoffe sowie flr Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen.

A.1.2 Allgemeine Anforderungen

(1) Sicherheitsschranke muissen so beschaffen sein, aufgestellt, betrieben und instandge-
halten werden, dass die Sicherheit Beschaftigter und anderer Personen, insbesondere vor
Gefahrdungen durch einen Brand oder eine Explosion gewahrleistet ist.

(2) Die sicherheitstechnischen Anforderungen an die Beschaffenheit von Sicherheitsschran-
ken gelten als erflllt, wenn sie mindestens die Anforderungen nach DIN EN 14470-1 erflllen
und eine Feuerwiderstandsfahigkeit von mindestens 90 min aufweisen.

(3) Die Anzahl der entsprechenden Sicherheitsschranke pro Brand(bekdmpfungs)ab-
schnitt / Nutzungseinheit ist nicht begrenzt.

(4) Sicherheitsschranke mit einer Feuerwiderstandsfahigkeit von weniger als 90 min, aber
mindestens 30 min, durfen weiterhin flir brennbare Fllssigkeiten verwendet werden, wenn

1. nurein Schrank dieser Art pro Brand(bekampfungs)abschnitt / Nutzungseinheit aufgestellt
wird; ist der Brand(bekampfungs)abschnitt / die Nutzungseinheit grofer als 100 m?, darf
je 100 m? ein Schrank aufgestellt werden, oder

2. der Brand(bekdmpfungs)abschnitt / die Nutzungseinheit mit einer automatischen Brand-
meldeanlage ausgeristet ist und eine anerkannte Werkfeuerwehr mit einer maximalen
Hilfsfrist von 5 min nach Alarmierung zur Verfliigung steht, oder eine automatische Feuer-
I6schanlage vorhanden ist.

(5) Werden vorhandene Sicherheitsschranke mit einer Feuerwiderstandsfahigkeit von
20 min nach der ehemaligen DIN 12925-1 weiter fir die Lagerung brennbarer Flissigkeiten
verwendet, so ist im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung darzulegen, wie eine gleichwertige
Sicherheit zu den Sicherheitsschranken gemal Absatz 2 und 4 erreicht wird. Dabei sind fol-
gende Punkte zu bericksichtigen:

1. Flammpunkt und Zindtemperatur der Flussigkeiten,

2. Menge der Flussigkeiten,

3. Art der Gefalie (zerbrechlich oder nicht zerbrechlich),

4. Vorhandensein einer automatischen Brandmelde- oder Feuerldschanlage.
Absatz 4 gilt entsprechend.

(6) Mit den Angaben aus der Information des Herstellers ist eine Betriebsanweisung nach
TRGS 555 zur Lagerung im Sicherheitsschrank zu erstellen, anhand derer die Mitarbeiter zu
unterweisen sind. Durch die Betriebsanweisung ist des Weiteren festzulegen,

1. dass im Schrank keine anderen Tatigkeiten durchgefihrt werden dirfen, wie z.B. Umfl-
len,

2. dass einzustellende ortsbewegliche Behalter an der AuRenseite keine Kontaminationen
aufweisen durfen,
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3. welche SchutzmalRnahmen zu ergreifen sind, falls gesundheitsgefahrdende Freisetzung
von Gefahrstoffen oder explosionsfahige Atmosphare im Sicherheitsschrank, in der Um-
gebung und ggf. in der Liftungsleitung entstehen kann, und

4. welche Mallhahmen nach einem Brandfall zu ergreifen sind, die sicherstellen, dass z.B.
beim Offnen des Schrankes vom Inneren keine Gefahr mehr ausgeht.

(7) Gefahrstoffe, die in gefahrlicher Weise miteinander reagieren kdnnen, dirfen nicht in
demselben Sicherheitsschrank gelagert werden. Dies gilt z.B. fir entziindbare Flissigkeiten
und Gefahrstoffe, die zur Entstehung von Branden fihren kénnen, wie z.B. selbstzersetzliche
oder pyrophore Gefahrstoffe.

(8) Gefahrstoffe mit Zindtemperaturen unter 200 °C (beispielsweise Schwefelkohlenstoff)
sowie entziindbare Flissigkeiten, Kat. 1, H224 dirfen nur in technisch bellfteten Sicherheits-
schranken mit einer Feuerwiderstandsfahigkeit von mindestens 90 min gelagert werden; dabei
muss eine friihzeitige Branderkennung und -bekampfung sichergestellt sein.

A.1.3 Liiftung von Sicherheitsschranken

A.1.3.1  Sicherheitsschranke mit technischer Liftung

(1) Die technische Luftung von Sicherheitsschranken verhindert im Normalbetrieb das Auf-
treten einer gefahrlichen explosionsfahigen Atmosphare im Inneren des Schrankes.

(2) Die Abluft ist an eine ungefahrdete Stelle zu flihren. Dies erfolgt in der Regel durch den
Anschluss an eine Abluftanlage, die ins Freie fuhrt.

A.1.3.2 Sicherheitsschranke ohne technische Liftung

(1) Sicherheitsschranke ohne technische Luftung sollen das Lagergut im Brandfall vor un-
zulassiger Erwarmung sowie vor der Entzindung ggf. auftretender explosionsfahiger Gemi-
sche schitzen.

(2) Im Inneren des Sicherheitsschrankes durfen sich keine potenziellen Zindquellen befin-
den. Kann dies nicht ausgeschlossen werden, sind in Abhangigkeit von der Gefahrdungsbe-
urteilung Mallnahmen zur Vermeidung von Zindquellen zu ergreifen, mindestens entspre-
chend der Zone 2 nach TRGS 723.

(3) Sicherheitsschranke ohne technische Liftung sind tber einen Potenzialausgleich zu er-
den.
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Anhang 2: Zuordnung der Lagerklassen

A.21 Lagerklassen

(1)  Zur Festlegung der Zusammenlagerungsmaoglichkeiten kénnen Gefahrstoffen Lager-
klassen (LGK) zugeordnet werden. Sie dienen ausschlieRlich der Steuerung der Zusammen-
lagerung, siehe dazu Abschnitt 13.3.

(2) Die Beschreibung der Lagerklassen basiert primar auf der Einstufung nach der CLP-
Verordnung sowie nach Gefahrgutrecht. Zusatzlich werden weitere Eigenschaften, z.B. nach
weiteren rechtlichen Vorschriften, dem Technischen Regelwerk fiir Gefahrstoffe (TRGS) und
allgemeine Produkteigenschaften bertcksichtigt.

(3) Die Zuordnung einer Lagerklasse zu einem Gefahrstoff erfolgt anhand verfligbarer Infor-
mationen. Quellen hierzu sind insbesondere Angaben im Sicherheitsdatenblatt und die gefahr-
stoff- bzw. gefahrgutrechtlichen Kennzeichnungen. Bei nicht als gefahrlich zu kennzeichnen-
den Gefahrstoffen konnen Informationen des Lieferanten oder Erkenntnisse aufgrund prakti-
scher Erfahrungen herangezogen werden.

(4) Bei der Kennzeichnung nach Gefahrgutrecht sind sowohl die Hauptgefahr als auch Ne-
bengefahren zu berucksichtigen.

(5) Ineiner Lagerklasse werden Gefahrstoffe mit solchen Eigenschaften zusammengefasst,
die als gleichartig angesehen werden und folglich gleichartige Schutzmalinahmen erfordern.

(6) Der Zuordnungsleitfaden gemaf Abschnitt A.2.2 fihrt die Einstufungen / Kennzeichnun-
gen bzw. gefahrlichen Eigenschaften auf, die flr die Lagerklassenzuordnung bestimmend
sind.

(7) Die Lagerklasse ergibt sich aus der Einstufung /Kennzeichnung bzw. gefahrlichen Ei-
genschaft, die im FlieRschema in Abschnitt A.2.2 als erstes zutrifft.

(8) Jedem Gefahrstoff wird nur eine Lagerklasse zugeordnet.

(9) Selbstzersetzliche Stoffe der Gefahrgutklasse 4.1 sind (wegen ihrer den organischen
Peroxiden vergleichbaren Eigenschaften genau wie diese) LGK 4.1A oder LGK 5.2 und nicht
LGK 4.1B zuzuordnen. Andere Gefahrstoffe, die nach Gefahrgutrecht der Klasse 4.1 angehd-
ren, aber z.B. keine entziindbaren Feststoffe, Kat. 1 oder 2, H228 sind, bedirfen einer Einzel-
fallbetrachtung (z.B. Paraformaldehyd, polymerisierende Stoffe).

(10) LGK 9 ist nicht besetzt.

(11) LGK 10 werden alle brennbaren Flissigkeiten und LGK 11 alle brennbaren Feststoffe
zugeordnet, die nicht einer der LGKn 1 bis 8 zugeordnet sind.

(12) Abweichend von Absatz 11 dirfen Flissigkeiten, die gemaf L.2 Prifung nach den UN-
Empfehlungen fir die Beférderung gefahrlicher Guter, Handbuch tber Prifungen und Krite-
rien, Teil lll Abschnitt 32 nicht selbstunterhaltend verbrennen, fir die Festlegung der Zusam-
menlagerungsmoglichkeiten gemafy Abschnitt 13 der LGK 12 zugeordnet werden.

(13) Sofern bei der Getrenntlagerung Barrieren aus nicht brennbaren Stoffen/Produkten ge-
bildet werden, ist ihre Einstufung in die LGK 12 oder 13 erforderlich.
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A.2.2 Zuordnungsleitfaden

2. SprengV:
Lagergruppen 1.1 bis 1.4

oder

CLP: H200 bis H205

oder

ADR: Klasse 1 (Hauptgefahr)

ADR: Gefahrzettel der Klasse 6.2

ADR: Gefahrzettel der Klasse 7

CLP: H222 oder H223
und/oder H229

oder
ADR: UN 1950 oder UN 1057

CLP: H280 oder H281 (auch in
Verbindung mit weiteren H-Satzen)

oder

ADR: Klasse 2

oder

ADR: UN 1051 oder UN 1052

2. SprengV: Lagergruppen | bis ll|
oder
CLP: H240 oder H241

DGUV Vorschrift 13:
Gefahrgruppe OP | bis OP 4

oder

CLP: H242 (siehe auch Abschnitt
A.2.1 Absatz 9)

oder
ADR: Gefahrzettel der Klasse 5.2

Abbildung 2.1  FlieBschema zur Zuordnung der Lagerklassen, Teil 1
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Gefahrstoff zur Zuordnung
der Lagerklasse

Nein

Ansteckungsgefahrlich?

Nein

Radioaktiv?

Nein

Aerosolpackung
oder Feuerzeug?

Nein

Nein

Sonstig explosionsgefahrich?
Nein

Organisches Peroxid
oder selbstzersetzlich?

Nein

weiter in
Teil 2

Ja LGK 1

Ja

Ja LGK 6.2

LGK7

Ja LGK 2B

Ja LGK 2A

Ja

Ja

LGK4.1A

LGK 5.2
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CLP: H250, H251 oder H252
oder
ADR: Gefahrzettel der Klasse 4.2

CLP: H260 oder H261
oder
ADR: Gefahrzettel der Klasse 4.3

CLP: H228 oder
fest und H206, H207 oder H208

oder
ADR: Gefahrzettel der Klasse 4.1

TRGS 511: Gruppen A bis C
oder

ADR: UN 1942, UN 2067,
UN 2071 oder UN 3375

CLP: H271
oder

ADR: Gefahrzettel der Klasse 5.1
Verpackungsgruppe |

CLP: H272
oder

ADR: Gefahrzettel der Klasse 5.1
Verpackungsgruppe Il oder I

CLP: H224, H225 oder H226 oder
flissig und H206, H207 oder H208

oder
ADR: Gefahrzettel der Klasse 3
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Pyrophor oder
selbsterhitzungsfahig?

Nein

Mit Wasser
entziindbare Gase
bildend?

Nein

Entztindbar und fest
oder desensibilisierter explosiver
Feststoff?

Nein

Ammoniumnitrat
oder ammoniumnitrathaltige
Zubereitung?

Nein

Stark oxidierend und
flissig oder fest?

Nein

Oxidierend und
flissig oder fest?

Nein

Entziindbar flissig
oder desensibilisierte explosive
Flissigkeit?

Nein

weiter in
Teil 3

Abbildung 2.2 FlieRschema zur Zuordnung der Lagerklassen, Teil 2

Ja LGK 4.2

Ja LGK 4.3

Ja

LGK4.1B

Ja LGK5.1C

Ja LGK5.1A

Ja

Ja

LGK5.1B

LGK 3
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CLP: H300, H310 oder H330
oder

ADR: Gefahrzettel Klasse 6.1
Verpackungsgruppe | oder Il

Stark akut toxisch?
Ja

Ja
Nein _ LGK 6.1A
Nein

LGK6.1B

CLP: H301, H311, H331, H340,
H350, H360, H370 oder H372

Akut toxisch

oder oder chro_nische Gesund-
ADR: Gefahrzettel Klasse 6.1 heitsgefahr? Ja
Verpackungsgruppe I
Ja
Nein _ LGK 6.1C
Nein
LGK6.1D

CLP: H314
oder

ADR: Gefahrzettel Klasse 8,

Ja
aufder nur metallkorrosiv
s
Nein LGK 8A

Nein
LGK 10 bis 13

LGK 8B

Optionale Zuordnung der
Lagerklassen 10, 11, 12 und 13

[ et
Nein Brennbar ________ Jajv
A (e
[—‘ '''''''''''''''' Brennbar? - T A L GK12 _____
Ja. T -
l Nein
4

LGK11 3{ LGK13

Abbildung 2.3 FlieRschema zur Zuordnung der Lagerklassen, Teil 3
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Literaturhinweise

Die vollstandigen Titel von in Bezug genommenen Regelwerken sind hier in den Literaturhin-
weisen angegeben; im Text der TRGS sind sie der Lesbarkeit wegen nur in Kurzform zitiert.

1. Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung — GefStoffV)

2. Technische Regeln fur Gefahrstoffe:

TRGS 201 ,Einstufung und Kennzeichnung bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen®
TRGS 400 ,Gefahrdungsbeurteilung fir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen®

TRGS 402 ,Ermitteln und Beurteilen der Gefahrdungen bei Tatigkeiten mit Gefahr-
stoffen: Inhalative Exposition®

TRGS 407 ,Tatigkeiten mit Gasen — Gefahrdungsbeurteilung*
TRGS 511 ,Ammoniumnitrat® (in Verbindung mit Anhang | Nummer 5 GefStoffV)

TRGS 509 ,Lagern von flissigen und festen Gefahrstoffen in ortsfesten Behaltern
sowie Full- und Entleerstellen fur ortsbewegliche Behalter”

TRGS 555 ,Betriebsanweisung und Information der Beschéaftigten®
TRGS 720 ,Gefahrliche explosionsfahige Gemische — Allgemeines*
TRGS 722 ,Vermeidung oder Einschrankung gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphare*

TRGS 723 ,Gefahrliche explosionsfahige Gemische — Vermeidung der Entziindung
gefahrlicher explosionsfahiger Gemische®

TRGS 724 ,Gefahrliche explosionsfahige Gemische — Mallnhahmen des konstruktiven
Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches
Maf beschranken®

TRGS 725 ,Gefahrliche explosionsfahige Atmosphare — Mess-, Steuer- und Regel-
einrichtungen im Rahmen von Explosionsschutzmafnahmen®

TRBS 3145/TRGS 745 ,Ortsbewegliche Druckgasbehalter — Fiillen, Bereithalten, in-
nerbetriebliche Beférderung, Entleeren”

TRGS 800 ,Brandschutzmafnahmen*

3. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
von Stoffen und Gemischen (CLP-Verordnung)

4. Verordnung uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung von Arbeitsmit-
teln (Betriebssicherheitsverordnung — BetrSichV)

5. Technische Regel fir Arbeitsstatten:

a)
b)
c)
d)
e)
f)
9)
h)

ASR A1.3 ,Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung*
ASR A1.5/1,2 ,FulRbdden®

ASR A1.7 ,Turen und Tore*

ASR A2.2 ,MalRnahmen gegen Brande*

ASR A2.3 ,Fluchtwege und Notausgange, Flucht- und Rettungsplan®
ASR A3.4 ,Beleuchtung”

ASR A3.6 ,Liftung®

ASR A4.1 ,Sanitarraume”

6. Zweite Verordnung zum Sprengstoffgesetz (2. SprengV)

7. Muster-Richtlinie tber den baulichen Brandschutz im Industriebau (Muster-Industriebau-
Richtlinie — MIndBauRL) und die jeweiligen landerspezifischen Umsetzungen
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10.
11.

12.

13.

14.

15.

16.
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Muster-Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser-Rlckhalteanlagen beim Lagern was-
sergefahrdender Stoffe (Loschwasser-Rickhalte-Richtlinie — LORURI) und die jeweiligen
landerspezifischen Umsetzungen.

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen und die jeweiligen lander-
spezifischen Umsetzungen

Verordnung ber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

Gefahrgutvorschriften:

a) Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Gu-
ter auf der Stral3e (ADR)

b) Verordnung Uber die innerstaatliche und grenziiberschreitende Beférderung gefahrli-
cher Giuter auf der Stralde, mit Eisenbahnen und auf Binnengewassern (Gefahrgut-
verordnung StralRe, Eisenbahn und Binnenschifffahrt —- GGVSEB)

Vorschriften zu ortsbeweglichen Druckgeraten:
a) Ortsbewegliche-Druckgerate-Verordnung (ODV)
b) Richtlinie 2010/35/EU Uber ortsbewegliche Druckgerate (TPED)

Richtlinie 2014/34/EU zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten fur
Gerate und Schutzsysteme zur bestimmungsgemalen Verwendung in explosionsgefahr-
deten Bereichen

DGUV Regelwerk:

a) DGUV Vorschrift 13 ,0rganische Peroxide®

b) DGUV Regel 108-007 ,Lagereinrichtungen und -gerate”
c) DGUV Regel 113-001 ,Explosionsschutz-Regeln (EX-RL)"

d) DGUV Information 213-056 ,Gaswarneinrichtungen und -gerate fiir toxische Gase /
Dampfe und Sauerstoff*

e) DGUV Information 213-084 ,Lagerung von Gefahrstoffen®

Normen:

a) DIN EN ISO 2719 ,Bestimmung des Flammpunktes — Verfahren nach Pensky-Mar-
tens mit geschlossenem Tiegel®

b) DIN EN ISO 4589 ,Kunststoffe — Bestimmung des Brennverhaltens durch den Sauer-
stoff-Index” (Teil 1 bis 3)

c) DIN EN ISO 7010 ,Graphische Symbole — Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen
— Registrierte Sicherheitszeichen®

d) DIN EN 13501 ,Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandver-
halten® (Teil 1 bis 6)

e) DIN EN 14470-1 ,Feuerwiderstandsfahige Lagerschranke — Teil 1: Sicherheits-
schranke flr brennbare Flissigkeiten®

f) DIN EN 14470-2 ,Feuerwiderstandsfahige Lagerschranke — Teil 2: Sicherheits-
schranke fur Druckgasflaschen®

g) DIN EN 17077 ,Bestimmung des Brandverhaltens von Staubschichten®

DVGW Arbeitsblatt W 405 ,Bereitstellung von Loschwasser durch die offentliche Trink-
wasserversorgung*
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Hinweise zu den wesentlichen Anderungen der TRGS 510

Erganzung des Anwendungsbereichs um das Bereithalten von Gefahrstoffen in grofReren
Mengen.

Anpassung und Erganzung von Tabelle 1 zur Anwendung der Abschnitte 5 bis 13; insbe-
sondere fur Gase, Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen, oxidierende Flissigkeiten
und Feststoffe, entziindbare Feststoffe, selbstzersetzliche Gefahrstoffe, pyrophore Flissig-
keiten und Feststoffe, selbsterhitzungsfahige Gefahrstoffe und desensibilisierte explosive
Gefahrstoffe.

Streichung aller Verweise auf alte Einstufungen nach der Stoffrichtlinie 67/548/EWG.
Zusammenfassung der Regelungen zu Zugangsbeschrankungen in Abschnitt 4.3.

Erganzung von Anforderungen an die Zugangsbeschrankung in Industrieparks in Abschnitt
4.3.

Verschiebung der Anforderungen flr die Lagerung im Lager in einen eigenen Abschnitt 5.

Der bisherige Abschnitt 5 wird zu Abschnitt 7 und der bisherige Abschnitt 7 wird zu Abschnitt
13, so dass die Nummerierungen der gefahrstoffspezifischen Abschnitte beibehalten wer-
den.

Eréffnung der Moglichkeit zur Erfullung der Anforderungen der Abschnitte 5 bis 13 durch
Lagerung in Sicherheitsschranken fir alle Gefahrstoffe; die entsprechenden Regelungen
finden sich am Anfang der jeweiligen Abschnitte.

Die Anforderungen an die Zusammenlagerung gemaf’ Abschnitt 13 gelten erst, wenn auch
im Lager gelagert werden muss.

Die Bezeichnungen der Lagerklassen wurden aus der Zusammenlagerungstabelle in Ab-
schnitt 13 gestrichen, um die korrekte Zuordnung der Lagerklassen, die nur basierend auf
dem FlieRschema in Anhang 2 erfolgen soll, zu fordern.

Anlage 1 wurde gestrichen; die noch nicht im Hauptteil abgedeckten Aspekte dieser Anlage
wurden in Form von Schutzmafinahmen in den Hauptteil Gberfihrt.

Anlage 2 wurde gestrichen.
Anlage 3 ist jetzt Anhang 1.
Anlage 4 ist jetzt Anhang 2.
Anlage 5 wurde in Abschnitt 12 integriert.

Anlage 6 wurde gestrichen; ein Hinweis zu Chloraten und Perchloraten wurde in Abschnitt
13.4 erganzt.

Insgesamt erfolgte eine griindliche Uberarbeitung mit dem Ziel mdglichst klarer und einfa-
cher Formulierungen; dabei wurden auch die zahlreichen Hinweise von Anwendern an die
Geschéaftsfuhrung des AGS berlcksichtigt.

- Ausschuss fir Gefahrstoffe - AGS-Geschéftsfiihrung - BAUA - www.baua.de/ags -



	TRGS 510 Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern
	Inhalt
	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffsbestimmungen
	3 Gefährdungsbeurteilung
	4 Allgemeine Maßnahmen
	4.1 Grundsätze
	4.2 Allgemeine Schutzmaßnahmen für die Lagerung von Gefahrstoffen
	4.3 Zugangsbeschränkung für besondere Gefahrstoffe

	5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei der Lagerung in Lagern
	5.1 Anwendungsbereich und allgemeine Maßnahmen
	5.2 Lagerorganisation
	5.3 Sicherung des Lagergutes
	5.4 Unterweisung der Beschäftigten
	5.5 Maßnahmen zur Alarmierung
	5.6 Persönliche Schutzausrüstung
	5.7 Hygienische Maßnahmen
	5.8 Erste Hilfe Maßnahmen
	5.9 Überprüfungen und Kontrollen

	6 Besondere Brandschutzmaßnahmen
	6.1 Anwendungsbereich
	6.2 Brandschutzmaßnahmen

	7 Zusätzliche Maßnahmen für spezielle Gefahrstoffe
	7.1 Anwendungsbereich
	7.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz
	7.3 Vorkehrungen für Betriebsstörungen im Brand- und Leckagefall

	8 Lagerung akut toxischer Gefahrstoffe
	8.1 Anwendungsbereich
	8.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

	9 Lagerung oxidierender Flüssigkeiten und Feststoffe
	9.1 Anwendungsbereich
	9.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

	10 Lagerung von Gasen unter Druck
	10.1 Anwendungsbereich
	10.2 Organisatorische Maßnahmen
	10.3 Bauliche Anforderungen und Brandschutz
	10.4 Besondere Schutzmaßnahmen

	11 Lagerung von Druckgaskartuschen und Aerosolpackungen
	11.1 Anwendungsbereich
	11.2 Bauliche Anforderungen und Brandschutz

	12 Lagerung entzündbarer Flüssigkeiten
	12.1 Anwendungsbereich
	12.2 Zulässige Lagermengen
	12.3 Bauliche Anforderungen und Brandschutz von Lagerräumen
	12.4 Abstände und besondere Brandschutzmaßnahmen bei Lagerung im Freien
	12.4.1 Brandschutzabstände
	12.4.2 Schutzstreifen

	12.5 Rückhalteeinrichtungen
	12.6 Besondere Maßnahmen zum Brand- und Explosionsschutz
	12.6.1 Allgemeine Anforderungen
	12.6.2 Lagerräume
	12.6.3 Lagerung im Freien


	13 Zusammenlagerung, Getrenntlagerung und Separatlagerung
	13.1 Anwendungsbereich
	13.2 Allgemeine Grundsätze
	13.3 Zusammenlagerungstabelle
	13.4 Spezifische und abweichende Regelungen

	Anhang 1: Lagerung in Sicherheitsschränken
	Anhang 2: Zuordnung der Lagerklassen
	Literaturhinweise

